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15 Jahre Tafel Much
Alles gleich und alles anders
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So viel Bedarf und so wenige
Lebensmittel wie nie zuvor. Auf
den ersten Blick hat sich bei
der Tafel Much seit dem 29.
Mai 2008 nicht viel geändert.
Als vor 15 Jahren die ersten
Kundinnen kamen, holten sie
die Lebensmittel bereits don-
nerstags in der evangelischen
Kirchengemeinde in der Schul-

straße 2 ab. Die damals 35
Helferinnen und Helfer hatten
zuvor die ersten Pakete im
Sportheim des TSV Much ge-
füllt, wo sie auch heute noch
die Lebensmittelausgabe vor-
bereiten. Doch auch wenn Orte
und Zeiten noch die gleichen
sind: Für die ehrenamtlichen

Helferinnen und Helfer hat sich
seither alles verändert. Nach
15 Jahren stoßen sie an die
Grenzen der Belastbarkeit. Nie
zuvor brauchten so viele Men-
schen die AWO-Tafel in Much
wie jetzt. Und nie zuvor gab es
so wenige Lebensmittelspen-
den.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichsleiter/
innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Ge-
meinde.

Ferienspaß beim
Skateboardworkshop in
Much
• Erste Fahrversuche auf dem Skateboard im JuZe Much
• Westenergie unterstützt junge Skaterinnen und Skater mit Workshop
Coole Tricks auf dem Skateboard üben, entspannt mit dem Longboard cruisen
und anschließend sogar ein eigenes Board mit nach Hause nehmen: Auch in
diesem Jahr konnten sich Kinder und Jugendliche aus Much auf dem Skate-
board ausprobieren. Das Jugendzentrum Much und Westenergie starteten mit
einem zweitägigen Skateboardworkshop in die Sommerferien. Fußstellung,
Lenken, Bremsen, aber auch Fallen und wieder aufstehen wird hier den 40
Jugendlichen zwischen 8 und 16 Jahren, innerhalb des zweitägigen Workshops
von Profis beigebracht.
Bürgermeister Norbert Büscher eröffnete gemeinsam mit Patrick Plate, Pres-
sesprecher der Westenergie, den diesjährigen Skateboardworkshop. Bevor es
auf die Bretter ging, baute jedes Kind unter fachmännischer Anleitung das
eigene Skateboard zusammen und designte es nach den eigenen Wünschen
und Vorstellungen. Im Anschluss wurden die ersten Fahrversuche gewagt. Die
Jugendlichen erlernen unter anderem auch fachliche Basics: Welche Boardgrö-
ße ist für wen geeignet? Welche Auswirkungen haben weiche Rollen auf die
Geschwindigkeit?
„Es ist schön zu sehen, wie zahlreich das Angebot angenommen wird. Besonders
erfreulich ist natürlich auch, dass die Zahl der teilnehmenden Kinder seit
letztem Jahr deutlich gestiegen ist. Mein Dank geht an Westenergie, dass wir
den Workshop wieder anbieten konnten“, so Bürgermeister Norbert Büscher.
„Durch die Kombination aus Sport und Spaß entdecken die Jugendlichen
vielleicht eine neue Leidenschaft zum Skateboarden. Die Vorfreude war sicht-
lich groß. Danke für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dem
Jugendzentrum“, sagt Patrick Plate, Sprecher der Westenergie.
Die Teilnahme an dem Workshop ist kostenlos. Die Kinder und Jugendlichen
müssen sich lediglich vorher anmelden. Skate-aid stellt Verpflegung und
Schutzkleidung wie Helme und Schoner sowie die Boards, mit denen die
Teilnehmenden fahren können. Zum krönenden Abschluss des Workshops
dürfen die Kinder und Jugendlichen ihre Boards behalten und mit nach Hause
nehmen.
Foto und Text: Westenergie

Mitmachen beim
Vergabegremium des
Verfügungsfonds: Sichern
Sie sich einer der letzten
vier freien Plätze!
Neue Bänke? Mehr Grün? Vielfältige Events und Feste? Ein Trinkbrunnen?
Was können Sie sich für den Mucher Ortskern vorstellen?
Mit dem Ziel, privates Engagement von beispielsweise der Bürgerschaft und
Händlerschaft, Gewerbetreibenden oder Immobilieneigentümer*innen zu ak-
tivieren und zu bündeln, hat die Gemeinde Much den Verfügungsfonds einge-
richtet.
Mit dem Verfügungsfonds können Maßnahmen finanziert werden, die von
privaten Akteur*innen initiiert werden. Dabei werden 50% der Ausgaben
gefördert.
Für das Vergabegremium des Verfügungsfonds werden ab Anfang des Jahres
2023 Stellvertreterinnen und Stellvertreter aus der Bürgerschaft gesucht, um
einen Querschnitt der lokalen Bevölkerung zu repräsentieren. Nutzen Sie die
Chance einer der letzten Plätze im Ortskernbeirat zu sichern und sich aktiv bei
der Verschönerung des Mucher Ortskerns zu beteiligen, um bei neuen Ent-
scheidungen mitzuwirken. Das Gremium entscheidet über die von der Bürger-
schaft eingereichten Projektanträgen.
Ihr Interesse wurde geweckt, sich im Rahmen des Vergabegremiums ehren-
amtlich für die Belange des Ortskerns zu engagieren? Sie sind zwischen 16-40
Jahren? Dann zögern Sie nicht, uns eine Anfrage mit Ihren Kontaktdaten sowie
einigen Informationen zu Ihnen und Ihrer Rolle in Much per Mail an:
ortskernmanagement@much.de zukommen zu lassen oder melden Sie sich
einfach telefonisch bei uns im Ortskernbüro unter: 0151 172 889 409.
Weitere Informationen zum Förderinstrument „Verfügungsfonds“ finden Sie
unter: https://www.much.de/zukunft/verfuegungsfonds

„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“
Norbert Büscher
Bürgermeister
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21. Änderung des Flächennutzungsplans
„Stockemssiefen - Auf dem Rübskamp“
Öffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igung
der Öffentl ichkder Öffentl ichkder Öffentl ichkder Öffentl ichkder Öffentl ichkeit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 eit gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Planungs- und Verkehrsausschuss des Rates der Gemeinde
Much hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 sowie der Rat der
Gemeinde Much in seiner Sitzung am 20.06.2023 folgenden
Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit mit
dem Entwurf zur 21. Änderung des Flächennutzungsplans „Sto-
ckemssiefen - Auf dem Rübskamp“ gefasst:
„Der Ausschuss billigt die vorgelegten Planunterlagen zur Auf-
stellung der 21. Änderung des Flächennutzungsplans „Stockems-
siefen - Auf dem Rübskamp“ und beauftragt die Verwaltung, die
frühzeitige Beteiligung gem. §§ 2 ff. BauGB durchzuführen.“
Ziel der Änderung des Flächennutzungsplans ist die Schaffung
der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Aufstellung
des Bebauungsplan Nr. 19.1 „Stockemssiefen - Auf dem Rübs-
kamp“. Die Aufstellung erfolgt im Parallelverfahren gemäß § 8,
Abs. 3 BauGB. Hierzu soll eine Fläche, die bisher als landwirt-
schaftliche Nutzfläche dargestellt ist, mit einer Darstellung als
Wohnbaufläche versehen werden.
Der räumliche Geltungsbereich der beabsichtigten Änderung ist
aus der beiliegenden Planskizze ersichtlich.
Sollten Anregungen oder Bedenken bestehen, so sind diese in
dem unten aufgeführten Zeitraum während der frühzeitigen Of-
fenlage vorzubringen.
Der Entwurf der 21. Änderung des Flächennutzungsplans, beste-
hend aus Planzeichnung und Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 1
BauGB in der Zeit vom
10.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.2023

offen und kann während der allgemeinen Dienststunden im Rat-
haus Much, Hauptstr. 57, Flur des Fachbereiches 3 im 1. Stock,
53804 Much, eingesehen werden. Während der Auslegungsfrist
kann sich die Öffentlichkeit dort über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung un-
terrichten und sich zur Planung äußern.
Die Dienststunden sind wie folgt:
montags 8.00 - 12.30 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
dienstags bis donnerstags 8.00 - 12.30 Uhr
freitags 8.00 - 12.00 Uhr.
Ferner sind die Entwurfsunterlagen im Internet unter
www.much.de/bauleitplanung eingestellt. Für Fragen steht Ih-
nen Frau Kemmerling (02245-6832) gerne zur Verfügung.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Much, Rat-
haus, Hauptstr. 57, 53804 Much, vorgebracht werden. Stellung-
nahmen, die nicht fristgerecht eingehen, können bei der Be-
schlussfassung über diese Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt
für die Rechtmäßigkeit der Änderung des Flächennutzungsplans
nicht von Bedeutung ist. Die Gemeinde prüft anschließend die
fristgemäß eingegangenen Stellungnahmen und teilt nach Be-
schlussfassung in den politischen Gremien das Ergebnis mit.
Much, den 06.07.2023
Der Bürgermeister
(Norbert Büscher)

Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 19.1 „Stockemssiefen - Auf dem Rübskamp“

Öffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igungÖffentl iche Bekanntmachung über die frühzeitige Beteil igung
der Öffentl ichkeitder Öffentl ichkeitder Öffentl ichkeitder Öffentl ichkeitder Öffentl ichkeit
gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 gemäß § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Planungs- und Verkehrsausschuss des Rates der Gemeinde
Much hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 sowie der Rat der
Gemeinde Much in seiner Sitzung am 20.06.2023 folgenden
Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit mit
dem Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 19.1 „Stockemssiefen - Auf
dem Rübskamp“ gefasst:
„Der Ausschuss billigt die vorgelegten Planunterlagen zur Auf-
stellung des Bebauungsplans Nr. 19.1 „Stockemssiefen - Auf
dem Rübskamp“ und beauftragt die Verwaltung, die frühzeitige
Beteiligung gem. §§ 2 ff. BauGB durchzuführen.“
Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans 19.1 „Stockemssiefen
- Auf dem Rübskamp“ ist die Schaffung von neuen Wohnbau-
grundstücken in der Nähe des Ortskerns Marienfeld. Die Auf-
stellung erfolgt im Parallelverfahren gemäß § 8, Abs. 3 BauGB
mit der 21. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde
Much.
Der räumliche Geltungsbereich der beabsichtigten Aufstellung
des Bebauungsplans ist aus der beiliegenden Planskizze er-
sichtl ich.
Sollten Anregungen oder Bedenken bestehen, so sind diese in
dem unten aufgeführten Zeitraum während der frühzeitigen Of-
fenlage vorzubringen.
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 19.1, bestehend aus städ-
tebaulchen Entwurf und Begründung Begründung liegt gemäß §
3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom
10.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.202310.07. bis zum 10.08.2023

offen und kann während der allgemeinen Dienststunden im Rat-
haus Much, Hauptstr. 57, Flur des Fachbereiches 3 im 1. Stock,
53804 Much, eingesehen werden. Während der Auslegungsfrist
kann sich die Öffentlichkeit dort über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung un-
terrichten und sich zur Planung äußern.
Die Dienststunden sind wie folgt:
montags
8.00 - 12.30 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
dienstags bis donnerstags 8.00 - 12.30 Uhr
freitags
8.00 - 12.00 Uhr.
Ferner sind die Entwurfsunterlagen im Internet unter
www.much.de/bauleitplanung eingestellt. Für Fragen steht Ih-
nen Frau Kemmerling (02245-6832) gerne zur Verfügung.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Much, Rat-
haus, Hauptstr. 57, 53804 Much, vorgebracht werden. Stellung-
nahmen, die nicht fristgerecht eingehen, können bei der Be-
schlussfassung über diese Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt
für die Rechtmäßigkeit der Änderung des Flächennutzungsplans
nicht von Bedeutung ist. Die Gemeinde prüft anschließend die
fristgemäß eingegangenen Stellungnahmen und teilt nach Be-
schlussfassung in den politischen Gremien das Ergebnis mit.
Much, den 05.07.2023
Der Bürgermeister
(Norbert Büscher)
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Aufstellung einer Außenbereichssatzung
gemäß § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) für den Ort Növerhof
Öffentliche Bekanntmachung über die erneute Offenlage gemäß § 4a Öffentliche Bekanntmachung über die erneute Offenlage gemäß § 4a Öffentliche Bekanntmachung über die erneute Offenlage gemäß § 4a Öffentliche Bekanntmachung über die erneute Offenlage gemäß § 4a Öffentliche Bekanntmachung über die erneute Offenlage gemäß § 4a AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 3 3 3 3
Baugesetzbuch (BauGB)Baugesetzbuch (BauGB)Baugesetzbuch (BauGB)Baugesetzbuch (BauGB)Baugesetzbuch (BauGB)
Der Planungs- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Much hat in seiner
Sitzung am 22.11.2018 folgenden Beschluss zur Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung für den Ort „Növerhof“ gefasst:
„Der Ausschuss beschließt, für den Ortsteil Növerhof eine Außenbereichssat-
zung aufzustellen. Die Verwaltung wird beauftragt, das Bauleitplanverfahren
durchzuführen.“
Ziel der Aufstellung der Außenbereichssatzung ist es Planungsrecht für die
Ortslage „Növerhof“ zu schaffen.
Der räumliche Geltungsbereich ist aus der beiliegenden Planskizze ersichtlich.
In der Zeit vom 25.08.2021 bis zum 06.10.2021 erfolgte die 1. Offenlage sowie
in der Zeit vom 08.08.2022 bis 07.09.2022 die 2. Offenlage des Entwurfs zur
Außenbereichssatzung für den Ort Növerhof.
Aufgrund der im Rahmen der 1. und 2. Offenlage stattgegebener Anregungen
ist der Satzungsentwurf geändert worden, so dass nun eine erneute Offenlage
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB erfolgt.
Sollten Anregungen oder Bedenken bestehen, so sind diese in dem unten
aufgeführten Zeitraum während der Offenlage vorzubringen.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und liegen mit den
Planunterlagen öffentlich aus:

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
Der Entwurf Außenbereichssatzung Növerhof, bestehend aus Planzeichnung,
textlichen Festsetzungen, Begründung und landschaftspflegerischem Fachbei-

trag liegen gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom
10.07.2023 bis 04.08.202310.07.2023 bis 04.08.202310.07.2023 bis 04.08.202310.07.2023 bis 04.08.202310.07.2023 bis 04.08.2023
offen und kann im Rathaus Much, Hauptstr. 57, Flur des Fachbereiches 3 im
1. Stock, 53804 Much, eingesehen werden. Während der Auslegungsfrist
kann sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie
die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zur
Planung äußern.
Ferner sind die Entwurfsunterlagen im Internet unter www.much.de/bauleit-
planung eingestellt. Für Fragen steht Ihnen Frau Kemmerling (02245-6832)
gerne zur Verfügung.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Much, Rathaus, Hauptstr. 57,
53804 Much, sowie per mail an planungsamt@much.de, vorgebracht wer-
den.
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht eingehen, können bei der Beschluss-
fassung unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit zur Aufstellung des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.
Die Gemeinde prüft anschließend die fristgemäß eingegangenen Stellung-
nahmen und teilt nach Beschlussfassung in den politischen Gremien das
Ergebnis mit.
Much, den 05.07.2023
Der Bürgermeister
(Norbert Büscher)

Start in den Herbst mit der
VHS Rhein-Sieg
Semesterstart 18. August
Die VHS Rhein-Sieg bietet im Herbst-
semester wieder abwechslungsreiche
Kurse in Much:
Die erste Pilzpirsch des Semesters
führt in ein artenreiches Waldgebiet
am Gibbinghauser Bach. Bei der drei-
stündigen Wanderung entdecken Sie
mit der Diplom-Biologin Dr. Regina
Thebud-Lassak Pilze auf Holz und auf
dem Waldboden.
Zum Vortrag „Verstecktes Tierleid im
Alltag“ mit Führung auf dem Tier-
schutzhof lädt Anita Kreuzer, Biologin
und Tierschutzlehrerin.
In der Themenreihe „Herzstück Kom-
munen“ begeben Sie sich auf die Spu-
ren Heinrich Bölls, der zusammen mit
seiner Frau Annemarie zwischen 1944
und 1946 Zuflucht in der Gemeinde
Much gefunden hat.
Noch nicht genug Bewegung? Wer
eine sanftere Form des Hatha-Yoga,
auch Herzyoga genannt, ausprobie-
ren möchte, ist bei Vini Yoga genau
richtig, das sowohl für Fortgeschritte-
ne als auch für Anfänger*innen mit

und ohne körperliche/n Beeinträchti-
gungen sehr gut geeignet ist.
Auch die beliebten Sprachen Spa-
nisch und Französisch stehen auf dem
Programm. Wer bei der VHS Rhein-
Sieg lieber von zu Hause aus dabei
ist, wird im Herbst wieder fündig: Es
gibt Online-Angebote aus allen Fach-
bereichen, von virtuellen Exkursionen
über Sprachkurse bis zu Sportange-
boten. Die VHS Rhein-Sieg freut sich
auf Sie! Das gedruckte Kurspro-
gramm der VHS Rhein-Sieg liegt seit
dem 4. Juli in Much im Rathaus sowie
in allen Banken und Sparkassen aus.
Für die telefonische Beratung steht
das Team der VHS Rhein-Sieg bereit.
Unter 02241 3097-0 oder info@vhs-
rhein-sieg.de werden alle Fragen rund
um Anmeldung und Kursgeschehen
gerne beantwortet. Alle Kurse und
Seminare sind im Internet auf der
Seite www.vhs-rhein-sieg.de zu fin-
den. Das Kursprogramm ist online
und gedruckt erschienen. Das Semes-
ter beginnt am 18. August 2023.
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Gesundheitswandern in Much
Nach einer kleinen Urlaubsunter-
brechung finden wieder die regel-
mäßigen Gesundheitswanderungen
mit der zertifizierten Gesundheits-
wanderführerin Sylvia Bensch je-
den Freitag in der Zeit von 16.00
Uhr bis 18.00 Uhr rund um Much
statt.
Die nächsten Wanderungen finden
zu den Gesundheitsthemen „Le-
benselixier Wasser am 14.07.2023“,

„Atemrhythmus am 21.07.2023“,
Fußgymnastik am 28.07.2023 und
Gehirnjogging am 04.08.2023 statt.
Gesundheitswandern bedeutet:
• Behutsam die Ausdauer zu trai-

nieren
• Lernen, sich in Feld und Wald

sicher zu bewegen
• Beim Wandern den Alltag hin-

ter sich zu lassen
• Einzelne Muskelpartien sanft zu

kräftigen
• Tipps für mehr Bewegung im

Alltag
• Die Natur im Wandel der Jah-

reszeiten zu erleben
• Sich mit Gleichgesinnten aus-

zutauschen und unterwegs
Spaß zu haben.

Die Wanderungen werden in ge-
mäßigtem Tempo gewandert, so
können auch Ungeübte gut teil-

nehmen.
Weitere Informationen finden Sie
auf meiner Homepage unter
www.bewegt-wandern.de im Inter-
net. Die Teilnahme ist auf 10 Per-
sonen begrenzt, eine vorherige An-
meldung daher erforderlich (Mo-
bil: 0171 235 1288, Kosten: 12 €).
Erforderlich sind nur bequeme Frei-
zeitkleidung, festes Schuhwerk und
ein Getränk für unterwegs.

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info
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Notdienste/
Bereitschaftsdienste

Urlaub der ortsansässigen
Ärzte

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much,
02245/91650

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth),
02263 96110

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen,
02263/3750

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth),
02263/961814

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstr. 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid (Neunkirchen),
02247 91790

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid,
02247/920170

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 8, 53819 Neunkirchen (Seelscheid),
02247-300707

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Angaben ohne Gewähr

Die Praxis von Jan Grothaus ist
vom 17.07.2023 bis 04.08.2023
geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist
vom 07.08.2023 bis 25.08.2023
geschlossen.
Die Praxis von Dirk Überhorst ist
vom 07.08.2023 bis 25.08.2023
geschlossen.
Die Die Die Die Die VVVVVertretung übernehmen dieertretung übernehmen dieertretung übernehmen dieertretung übernehmen dieertretung übernehmen die

in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-in der o.g. Zeit anwesenden Ärz-
te vor Ort:te vor Ort:te vor Ort:te vor Ort:te vor Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osmann, Hauptstraße 37,
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18,
53804 Much, Tel. 02245-730

Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
zentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für
den Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienst
Die neue einheitliche Nummer
116117 gilt bundesweit, funktio-
niert ohne Vorwahl und ist für Pa-
tienten kostenlos.
Ambulanter HospizdienstAmbulanter HospizdienstAmbulanter HospizdienstAmbulanter HospizdienstAmbulanter Hospizdienst
Much eMuch eMuch eMuch eMuch e.V.V.V.V.V.....
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentrale
NummerNummerNummerNummerNummer
vom Festnetz (kostenfrei)
0800 - 00228330800 - 00228330800 - 00228330800 - 00228330800 - 0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 2283322833228332283322833
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon Sa, So,
Feiertag 10-14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Loh-
mar:02246 - 912110
Tierklinik Köln-Porz02203 - 33323
Tierklink Kaiserberg
0203 - 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de
0160 - 8811884
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr.
01805 - 98670001805 - 98670001805 - 98670001805 - 98670001805 - 986700 können Sie den
zahnärztlichen Notdienst erfragen.
RettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienst
Tel.: 112112112112112
Informationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale für
VergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.:
0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240.
NotrufNotrufNotrufNotrufNotruf
Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:
112112112112112
Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:
Dienstags 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstags 16.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung
TTTTTel.el.el.el.el. 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RWE Energie AG unter
der Telefon-Nr.:

0800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.     WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhe-
nag erreichen Sie jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit unter
der Telefon-Nr.:
0800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 48
AbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wen-
den Sie sich während der regulä-
ren Dienstzeiten bitte unter der
Nr. 02245 - 680 an den Abwasser-
betrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienst-
zeiten nimmt der Aggerverband
Gummersbach Meldungen über
technische Störungen im öffentli-
chen Abwassernetz entgegen. Die
„Wasserleitstelle“ des Aggerver-
bandes ist ständig besetzt und
unter der gebührenfreien Tel.Nr.
0800-7766655 zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen
im Bereich der öffentlichen Ab-
wasseranlage zuständig. Bei Pro-
blemen an privaten Abwasserlei-
tungen wenden Sie sich bitte an
eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen
Sie unter folgender Telefonnum-
mer: 02241/49999902241/49999902241/49999902241/49999902241/499999.
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrumzentrumzentrumzentrumzentrum
Die Erziehungsberatungsstelle
Siegburg bietet donnerstags von
9.00 - 12.00 Uhr eine offene
Sprechstunde für die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Much
im Jugendhilfezentrum in Neun-
kirchen Hauptstr. 78 an. Die
Sprechstunde findet im Raum
E.04, Telefon 02247/ 921555521
statt.
Frauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen Frauen
Frauenhaus
Tel. 02241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 934
Kleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube Much
Montag und Mittwoch 10:00 -
12:00 Uhr
Freitag 14:30 - 17:30 Uhr
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich und es gibt keine Begrenzung
der Besucheranzahl.
Telefonisch erreichbar ist die Klei-
derstube unter 01575 3236554.
Kleines Kleines Kleines Kleines Kleines WWWWWarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus der
FlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfe
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Spenden von Hausrat und kleinen
Elektrogeräten können wie folgt
abgegeben werden: Jeden Don-
nerstag von 10.00-12.00 Uhr und
Samstag von 10.00-12.00 Uhr im
Pavillon neben der ehem. Grund-
schule Schulstr. 3 gegenüber der
ev. Kirche.
Mucher Mucher Mucher Mucher Mucher TTTTTafelafelafelafelafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker,
Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
WWWWWas machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? Wie kann manWie kann manWie kann manWie kann manWie kann man
uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much
begleitet schwer kranke und ster-
bende Menschen durch ausgebil-
dete ehrenamtliche Mitarbeiter.
Wir bieten kostenlos qualifizierte
Beratung und Unterstützung am
Lebensende und offenen Umgang
mit den Themen „Tod“ und „Trau-
er“ an. Ebenso beraten und hel-
fen wir bei Patientenverfügungen
und Vorsorgevollmachten.
Wenn Sie nähere Informationen
benötigen oder Fragen haben,
können Sie uns montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-
wochswochswochswochswochs von 9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 02245/61809002245/61809002245/61809002245/61809002245/618090
oder in unseren Büroräumen in
der Dr.-Wirtz-Str. 6 erreichen. (e-
mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren
Sie auf unserer Homepage
www.hospizdienst-much.de
Freiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige
Freiwilligen-Agentur bietet Be-
ratung zu allen Fragen des frei-
willigen Engagements und ver-
mittelt in individuell passende
Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach
Vereinbarung über das Hauptbü-
ro in Siegburg:
Freiwilligen-Agentur im Diakon-
ischen Werk, Tel. 02241 1462871,
Mo-Fr. 09-13:00 Uhr, Erste Infor-
mationen erhalten Sie auch über
unsere Homepage
www.freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete
Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich
die Caritas-Pflegestation und der
Kath. Pfarrverband Much zum Pro-
jekt „Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen
und 2 Männer gefunden, die eh-
renamtlich alte, kranke und ein-
same Menschen begleiten, ihnen

zuhören, ihnen vorlesen, für sie
einkaufen, mit ihnen spazieren
gehen, sie im Rollstuhl ausfahren
und ihnen viele andere kleine
Hilfsdienste leisten, um so deren
Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Hel-
fer und Helferinnen alle 4-6 Wo-
chen in der Caritas-Pflegestation
zum Gespräch in der Gruppe. Bei
diesen Beratungen werden wir von
einer Fachkraft des Kreis-Caritas-
Verbandes begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei obers-
tes Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die
sich für eine dieser Aufgaben in-
teressieren, sind uns herzlich will-
kommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich
selbst unsere Hilfe in Anspruch
nehmen möchte, sind wir gern
dazu bereit.
Melden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direkt
bei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabeth
Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,     TTTTTel.el.el.el.el. 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netznetznetznetznetz
vorvorvorvorvor,,,,, während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer
SchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaft
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen
für den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Hopfengartenstr. 16, 53721 Sieg-
burg
Wir beraten Sie
- über Möglichkeiten der Fami-

lienplanung
- bei Konflikten während der

Schwangerschaft
- bei persönlichen Lebens- u.

Beziehungsfragen
- bei finanziellen Fragen u. ge-

setzliche Ansprüchen
- bei Fragen zur Pränataldiag-

nostik
Wir helfen Ihnen
- Ihr zukünftiges Leben mit Kind

zu gestalten
- bei der Vermittlung von Sach-

u. Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- bei Ihren ersten Schritten als

Eltern
- wenn Sie Ihr Kind allein erzie-

hen
- nach einer Fehl- oder Totge-

burt
- nach einem Schwanger-

schaftsabbruch
Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin unter
02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.
Beratungen können nach Abspra-
che auch in Troisdorf, St. Augus-

tin, Hennef,
Meckenheim, Eitorf u. Bornheim
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -
Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischer
Frauen für  den Rhein-S ieg-Frauen für  den Rhein-S ieg-Frauen für  den Rhein-S ieg-Frauen für  den Rhein-S ieg-Frauen für  den Rhein-S ieg-
Kreis eKreis eKreis eKreis eKreis e.V.V.V.V.V.....
bietet anonyme Beratung für
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft, kostenlose, an-
onyme online-Beratung:
www.esperanza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?
Hartz IV Selbsthilfegruppe SA-
SCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafen-
str. 1
Tel: 02241 - 2014295
Die Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der Zukunftslotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskri-
sen, Schwierigkeiten bei Behör-
dengängen oder mit Formularen
kompetent vertraulich und kos-
tenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch te-
lefonisch erreichbar unter 02245-
4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Marti-
nus, Klosterstr. 8,
1. & 3. Donnerstag im Monat von
15 - 17 Uhr Beratung durch die
Sozial-Lotsen, ohne Terminverein-
barung, Tel. 02245.4418
2. & 4. Donnerstag im Monat von
10 - 12 Uhr Beratung durch Ines
Mildner-Rest ( Dipl. Sozialarbei-
terin - SKF ), mit Terminvereinba-
rung, Tel. 02241.958046
Frau Ines Mildner-Rest vom Sozi-
alen Dienst des SKF steht für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Ines Mild-
ner-Rest bitten wir um Terminab-
sprache (Tel.: 02245/958046) ge-
beten.
Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-
kkkkkoholfreie oholfreie oholfreie oholfreie oholfreie WWWWWeg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zur
Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächs-
kreis: jeden Dienstag von 18.00
bis 20.00 Uhr in der Fabrik Sieg-
burg, Lindenstr. 58 - 60 in Sieg-
burg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 - 7354935
u. 02241 - 80 60 25, Marion, 02241
- 40 41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstel-
le für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin),

Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
Tel. 02241-94 99 99 /
Fax 02241 - 40 92 20 / Mail:
marita.besler@paitaet-nrw.org
Sprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden der
Gleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten der
Gemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet
nach Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnum-
mer 02245 - 6811 oder
gleichstellung@much.de.
Schiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde Much
Den Schiedsmann der Gemeinde
Much, Herrn Holger Friedrich, er-
reichen Sie unter der Telefon-Nr.
TTTTTel.el.el.el.el. 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 oder
unter schiedsamt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
WWWWWeitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter www.bds-.bds-.bds-.bds-.bds-
nrwnrwnrwnrwnrw.com.com.com.com.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)
informiertinformiertinformiertinformiertinformiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab
sofort im Kath. Familienzentrum
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel.
02245-3233), statt. Die SeKo ist
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v.
9.00 - 14.00 Uhr, in der Landgra-
fenstr. 1 zu erreichen (u. nach te-
lef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler,
Tel. 02241 - 94 99 99, Fax 02241 -
40 92 20, Mail: selbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-rnw.org
SuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfe
Blaues Kreuz (BKE), Selbsthilfe-
organisation in der Suchtkranken-
hilfe für Angehörige u. Betroffene
- „Die Alternative zur Sucht“.
Treffen: montags (ungerade Ka-
lenderwoche) 19.00- 21.00 Uhr im
Gemeindehaus der ev. Kirche
Much, Schulstr. 2.
Info: 02262 - 79 79 48 o.
0175 - 8185100
www.blaues-kreuz-much.de
Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.     Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -
WINDPFWINDPFWINDPFWINDPFWINDPFADADADADAD
im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Der Verein ist ein Zusammen-
schluss von Pflege- u. Adoptivfa-
milien aus dem gesamten Rhein-
Sieg-Kreis.
Anerkannt als Träger der freien
Jugendhilfe auf Kreisebene und
gemeinnützigen Zwecken die-
nend.
Kontaktadresse: WINDPFAD e.V.,
1. Vorsitzende: Christa Schmiling,
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Tel. 02292 - 95 95 94, Mail: Schmi-
l i n g - W I N D P FA D - S p i e l e @ t -
online.de / www.moses-
online.org/vereine/windpfad
Treffen: jeden zweiten Mittwoch
im Monat (außerhalb der Ferien)
v. 20.00 bis 21.45 Uhr im Servati-
ushaus der kath. Kirchengemein-
de St. Servatius Siegburg, Müh-
lenstr. 14
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
Wegweiser für Suchtkranke und
deren Angehörige im Rhein-Sieg-
Kreis
Tel. 02241 - 1478622 - Mo, Di, Do
v. 9.00-16.00 Uhr, Mi, Fr v. 9.00 -
12.30 Uhr
SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.     VVVVVerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Bahnhofstr. 27, 53721 Siegburg
Tel. 02241 - 177816
Fax 02241 - 177831
Mail: skm@skm-rhein-sieg.de /
www.skm-rhein-sieg.de
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
Treffen: jeden Dienstag um 19.30
Uhr im Gemeindehaus der ev. Kir-
che Neunkirchen, Dahlerhofer Str.
Info: Norbert 0178 1275 484, Hans
Jürgen 01601583934
Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath. F F F F Frrrrrauen eauen eauen eauen eauen e.V.V.V.V.V.....
Bonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-Kreis
Hopfengartenstr. 16, 53721 Sieg-
burg
Tel. 02241 - 958046
Fax 02241 - 9580489
Mail: info@skf-bonn-rhein-sieg.de
/ www.skf-bonn-rhein-sieg.de
Multiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple Sklerose
Beratung u. Hilfe: Uwe Stommel,
Tel. 02295 - 902118, Michael Wen-
del, Tel. 02243 - 80373 /
www.mskreis-ruppichteroth.de

Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-
Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.
RuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichteroth
Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen,
Tel. 02247 - 92150
Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-
tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-
schaftenschaftenschaftenschaftenschaften: Mi. von 14.00 - 15.00
Uhr im KiGa St. Martinus Much,

Tel. 02245 - 3233
Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-
chel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegende
Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften: Mi. von 14.00 - 15.00
Uhr im KiGa St. Mariä Himmel-
fahrt Much, Tel. 02245 - 619285
Terminabsprachen außerhalb die-
ser Zeiten unter
Tel. 02247 - 92155525 u. 92155522
Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise AnonymeAnonymeAnonymeAnonymeAnonyme
InsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzler
Die Gesprächskreise der Anony-
men Insolvenzler sind ein kosten-
loses Angebot der
gemeinnützigen Stiftung Finanz-
verstand. Die Gesprächskreise
finden in einem geschützten
Rahmen statt und bieten Infor-
mationen, Erfahrungsaustausch
und Hilfe zur Selbsthilfe an.
Wir laden Unternehmer, Verbrau-
cher und deren Angehörige ein,
die von Insolvenz bedroht
sind bzw. sich mit der Beantra-
gung konfrontiert sehen oder sich
bereits in der Insolvenz
befinden. Wir unterstützen sie
beim Neustart aus der Insolvenz.
Alle Mitarbeiter engagieren sich
ehrenamtlich unter der Schirm-
herrschaft der gemeinnützigen
Stiftung Finanzverstand.
Wenn Sie Fragen haben oder mehr
über die Anonymen Insolvenzler
wissen möchten,
können Sie mich gerne kontak-
tieren.
Die Treffen finden jeweils um
19:00 Uhr am 2. Mittwoch im Mo-
nat statt.
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Gemeindezentrum der evangeli-
schen Kirche, Schulstraße 2,
53804 Much
(Eingang von der Schulstraße, um
die Kirche herum gehen, den Hin-
weis-Schildern folgen)
Anmeldung und Information un-
ter:
much@anonyme-insolvenzler.de
Telefon: 0 22 45 / 6 19 99 99
(Anrufbeantworter)
Ansprechpartner: Susanne Lindner
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul i
9.30 Uhr - Hl.M. - JG H. Hen-
scheid u. Hl.M. f. Ehemann J.
Henscheid - LuV der Fam. Gie-
seke u. Weyand - W. Steimel u.
EL C. Steimel - EL W. Müller u.
EL J. Müller - H. Klein u. verst.
Sohn Horst u. EL A. Etzbach u.
EL H. Klein
Dienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul i
18.30 Uhr - Hl.M. - f.d. Verst.
d. Woche: 2016: J. Hasenau,
2021: M. Schneider, 2022: H.P.
Hering
Sonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul i
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mittei lungen:Besondere Mittei lungen:Besondere Mittei lungen:Besondere Mittei lungen:Besondere Mittei lungen:
WWWWWallfahrt Marienthal:al lfahrt Marienthal:al lfahrt Marienthal:al lfahrt Marienthal:al lfahrt Marienthal: 5. 5. 5. 5. 5.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust:gust:gust:gust:gust:
6.30 Uhr - Andacht
9 Uhr Abfahrt d. Buspilger, 9.15
Uhr Andacht in d. Rochus - Ka-
pelle, Wilberhofen, 10.30 Uhr
Pilgermesse in d. Klosterkir-
che Marienthal, 12 Uhr Mit-
tagessen, 14 Uhr Kreuzweg, 16
Uhr Schlussandacht m. Segen
u. Rückfahrt.....
Anmeldung Pastoralbüro.
St. Maria Magdalena, Schö-St. Maria Magdalena, Schö-St. Maria Magdalena, Schö-St. Maria Magdalena, Schö-St. Maria Magdalena, Schö-
nenbergnenbergnenbergnenbergnenberg
Sonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul iSonntag, 16. Jul i
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 19. Jul iMittwoch, 19. Jul iMittwoch, 19. Jul iMittwoch, 19. Jul iMittwoch, 19. Jul i
8.30 Uhr - Frauenmesse, an-
schl. Frühstück
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst.
der Woche: 2015: W.A. Lücker-
ath, 2016: R.T. Müller, 2020:
W. Franke, 2022: G. Krey
Sonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul iSonntag, 23. Jul i
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M. zum Patrozini-
um - JG I. Haas u. Hl.M. f.d.
LuV d. Fam. Haas - N. Ober-
häuser
12 Uhr - Taufe Jonah Hoffmann
St.St .St .St .St . Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
9 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
15 Uhr - Medjugorje Gebets-
kre is
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 17. Jul iMontag, 17. Jul iMontag, 17. Jul iMontag, 17. Jul iMontag, 17. Jul i
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul iDienstag, 18. Jul i
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 21. Jul iFreitag, 21. Jul iFreitag, 21. Jul iFreitag, 21. Jul iFreitag, 21. Jul i
17 Uhr - Betstunde f.d. Kran-
ken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli

9 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M. - JG W. Lücker-
ath u. Hl.M. f. A. Lückerath
Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:gemeindeverband:gemeindeverband:gemeindeverband:gemeindeverband:
Familienwallfahrt Schönstatt:Familienwallfahrt Schönstatt:Familienwallfahrt Schönstatt:Familienwallfahrt Schönstatt:Familienwallfahrt Schönstatt:
26.26.26.26.26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ab 8 Uhr Ruppichteroth, ca.
9.30 Uhr Ankunft u. Gang zum
Urheiligtum, Prozession z. Pil-
gerkirche, Hl.M., 12 Uhr Mit-
tagessen m. Kaffee u. Kuchen,
Beichte, 16 Uhr Marienfeier m.
euch. Segen, Ankunft ca. 18.30
Uhr in Ruppichteroth.
Kosten bei Busanreise: Er-
wachsene: 16 Euro, Jugendli-
che (7 bis 17): 8 Euro, Kinder
u. Messdiener: frei
Kosten bei eig. Anreise: EW: 6
Euro, Ju: (7 bis 17): 3 Euro, Ki
u. MD: frei
Info u. Anmeldung im Pastoral-
büro.
WWWWWal l fahr t  Medjugor je  a l l fahr t  Medjugor je  a l l fahr t  Medjugor je  a l l fahr t  Medjugor je  a l l fahr t  Medjugor je  Apr i lApr i lApr i lApr i lApr i l
2 0 2 42 0 2 42 0 2 42 0 2 42 0 2 4
Leitung: Pfr. Heinzen. Um un-
verbindliche Anmeldung wird
gebeten.
Lotsenpunkt in der ök. Büche-Lotsenpunkt in der ök. Büche-Lotsenpunkt in der ök. Büche-Lotsenpunkt in der ök. Büche-Lotsenpunkt in der ök. Büche-
rei Ruppichterothrei Ruppichterothrei Ruppichterothrei Ruppichterothrei Ruppichteroth
2. u. 4. Do. im Monat, 10 bis
12 Uhr, 015736532204
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für AhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweiler
Kirchengemeindeverband Rup-
pichteroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
TTTTTafe la fe la fe la fe la fe l

Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
KleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammer
Ruppichteroth, Mucher Str. 13.
Info: K. Schramm
(02295 5848 / 6406)
Alle Termine sind vorbehaltlich
einer Änderung.
Gebetsintentionen bitte immer
einen Monat im Voraus ange-
ben.
PastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüro
Öffnungszeiten für die telefo-Öffnungszeiten für die telefo-Öffnungszeiten für die telefo-Öffnungszeiten für die telefo-Öffnungszeiten für die telefo-
nische Erreichbarkeitnische Erreichbarkeitnische Erreichbarkeitnische Erreichbarkeitnische Erreichbarkeit

Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr
02295 5161
pastoralbuero.ruppichteroth@erzbistum-
koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoral-
büro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstor-
benen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Sonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. SonntagSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
StM Familien Albermann u. Dah-
men u. verstorbene Angehörige,
für die Eheleute Paul u. Paula Gräf
u. für Ulrich Krimmel
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
JG für Willi Köchner
Sonntag, 23. Juli 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
StM Wimar Klein, Hermerath,
JG für Peter Steimel u. verstorbe-
ne Angehörige, für die Lebenden
und Verstorbenen des Erntever-
ein Wohlfarth
15 Uhr - Tauffeier für Emily Diep-

grond
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Für alle Jugendliche, die bis zum
2. Dezember sechzehn Jahre alt
werden, wird die Anmeldung zur
Firmvorbereitung bis zum 19. Juli
verlängert. Bei Interesse an den
Inhalten und den Anmeldeunter-
lagen bitte im Pastoralbüro
(pastoralbuero@kath-nkse.de
oder Tel.: 02247.2333) melden.
Bitte beachten Sie, dass das
Pfarrbüro in Hermerath am 27.
Juli und 3. August nicht besetzt
ist. Mit ihren Anliegen können
Sie sich an das Pastoralbüro in
Neunkirchen wenden. Der Brief-
kasten in Hermerath wird wö-
chentlich geleert, so Dass Sie

auch dort weiterhin ihre Briefe
einwerfen können. Herzlichen
Dank für Ihr Verständnis.
Herzliche Einladung zu Orgel-Orgel-Orgel-Orgel-Orgel-
Plus-GesangPlus-GesangPlus-GesangPlus-GesangPlus-Gesang in der Kath. Kirche
St. Georg in Seelscheid am Sonn-
tag, 16. Juli, um 17 Uhr. Das Klei-
ne Konzert: 45 Minuten mit den
schönsten Sopran-Solos aus ver-
schiedenen Kunstepochen und
gefällige barocke Orgelklänge,
Anke Löbach, Gesang und Martin
Blumenthal, Orgel. Der Eintritt ist
frei.
Herzliche Einladung zu einem be-
sonderen Konzert in St. Margare-Konzert in St. Margare-Konzert in St. Margare-Konzert in St. Margare-Konzert in St. Margare-
ta am Dienstag, 18. Juli, umta am Dienstag, 18. Juli, umta am Dienstag, 18. Juli, umta am Dienstag, 18. Juli, umta am Dienstag, 18. Juli, um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
Westminster School Orchestra
unter der Leitung von Giordan Pri-
ce, Solist: Rhys Evans (Violine)
Am Sonntag, 30. Juli, feiern wir
PPPPPatronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfest, es singt der Kir-
chenchor. Die Kollekte ist dann
wieder für die Außensanierung
unserer Kirche bestimmt.

Außerdem feiern wir am Montag,
31. Juli, um 9 Uhr eine Hl. Messe
mit anschließendem Gang zum
Friedhof und Gräbersegnung.
Unser Kinderchor probt mitt-Unser Kinderchor probt mitt-Unser Kinderchor probt mitt-Unser Kinderchor probt mitt-Unser Kinderchor probt mitt-
wochs im Pfarrheimwochs im Pfarrheimwochs im Pfarrheimwochs im Pfarrheimwochs im Pfarrheim
15 bis 15.45 Uhr die Singflöhe (ab
4 Jahren)
15.45 bis 16.45 Uhr der Kinder-
chor (ab 2. Klasse)
kinderchor-st.anna@
outlook.de Mechthild Simon
KirchenchorprobenKirchenchorprobenKirchenchorprobenKirchenchorprobenKirchenchorproben sind mittwochs
um 20 Uhr im Pfarrheim, es wer-
den dringend neue Sängerinnen
und Sänger gesucht.
Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St AnnaAnnaAnnaAnnaAnna (02247-2477)
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
(sonst im Pastoralbüro in Neun-
kirchen T: 02247-2333)
per E-Mail: pfarrbuero-st-anna@
kath-nkse.de
oder: pastoralbuero@
kath-nkse.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Nachrichten für den Pfarrverband Much
www.kath-kirchen-much.de
Gottesdienste in den SommerferienGottesdienste in den SommerferienGottesdienste in den SommerferienGottesdienste in den SommerferienGottesdienste in den Sommerferien
Wie in den vergangenen Jahren gilt
bis zum 30. Juli die Ferienordnung. In
dieser Zeit werden in St. Josef, Het-
zenholz und St. Petrus Canisius, Wel-
lerscheid keine Vorabendmessen
gefeiert. Die Vorabendmesse in St.
Johann Baptist, Kreuzkapelle sowie
die Sonntagsmessen in St. Marti-
nus, Much und St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld finden zu den ge-
wohnten Uhrzeiten statt. Wir bitten
um Verständnis.
1.1.1.1.1. Juli - 31. Juli - 31. Juli - 31. Juli - 31. Juli - 31.     August - Sommerferien-August - Sommerferien-August - Sommerferien-August - Sommerferien-August - Sommerferien-
rabattaktion in der Kleiderstuberabattaktion in der Kleiderstuberabattaktion in der Kleiderstuberabattaktion in der Kleiderstuberabattaktion in der Kleiderstube
Jedes Teil 50 Prozent weniger, kom-
men Sie vorbei und stöbern Sie.
Schulstraße 1. Die Kleiderstube
ist montags und mittwochs von
10 bis 12 Uhr, freitags von 14.30
bis 17.30 Uhr geöffnet. Telefonisch
erreichen sie das Kleiderstuben-
Team unter 01575 3236554.
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat
sind von 15 bis 17 Uhr unsere ehren-
amtlichen Soziallotsen für Sie da.
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Mildner-
Rest (Dipl. Sozialarbeiterin) nach
Anmeldung Sprechstunde. Die Sozi-
al-Lotsen sind telefonisch unter
02245 4418 zu erreichen und Frau
Mildner-Rest unter 0151 15414097.
köB MuchköB MuchköB MuchköB MuchköB Much
Die Bücherei ist vom 1. bis 31. Juli
geschlossen.
Geänderte Öffnungszeiten unsererGeänderte Öffnungszeiten unsererGeänderte Öffnungszeiten unsererGeänderte Öffnungszeiten unsererGeänderte Öffnungszeiten unserer
BürosBürosBürosBürosBüros
Das Pastoralbüro Much ist vom 4.
Juli bis 1. August dienstags nachmit-
tags geschlossen.
Das Kontaktbüro Kreuzkapelle
ist vom 4. Juli bis 1. August ge-
schlossen.
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
8.30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht,
anschl. Beichtgelegenheit
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
8.30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
14 Uhr - Trauung Marco Knipp und
Rosa Russo, Much
Sonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz
Bis zum 30. Juli gilt die Ferienord-
nung. In dieser Zeit werden keine

Vorabendmessen gefeiert.
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. P P P P Petrus Canisiusetrus Canisiusetrus Canisiusetrus Canisiusetrus Canisius,,,,,     WWWWWel-el-el-el-el-
lerscheidlerscheidlerscheidlerscheidlerscheid
Bis zum 30. Juli gilt die Ferienord-
nung. In dieser Zeit werden keine
Vorabendmessen gefeiert.
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
10.10.10.10.10.     August,August,August,August,August, 17 Uhr - Senioren- und 17 Uhr - Senioren- und 17 Uhr - Senioren- und 17 Uhr - Senioren- und 17 Uhr - Senioren- und
Krankenmesse mit Spendung derKrankenmesse mit Spendung derKrankenmesse mit Spendung derKrankenmesse mit Spendung derKrankenmesse mit Spendung der
Krankensalbung, St. Martinus, MuchKrankensalbung, St. Martinus, MuchKrankensalbung, St. Martinus, MuchKrankensalbung, St. Martinus, MuchKrankensalbung, St. Martinus, Much
Im Anschluss an die Messe lädt die
Schützenbruderschaft zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit Im-
biss ins Schützenhaus ein. Wir bitten
um zeitnahe Anmeldung im Pasto-
ralbüro Much 02245 2163. Es wäre
schön, wenn viele Pfarrangehörige
diese Hl. Messe mitfeiern würden.
Öffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. Pastoralbüro
Montag bis Freitag:
8.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag: 14.30 bis 17.30 Uhr
Tel.: 02245/2163
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, Much-Pfarrkirche St. Johann Baptist, Much-Pfarrkirche St. Johann Baptist, Much-Pfarrkirche St. Johann Baptist, Much-Pfarrkirche St. Johann Baptist, Much-
KreuzkapelleKreuzkapelleKreuzkapelleKreuzkapelleKreuzkapelle
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9.30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
14.30 Uhr - Tauffeier f. Lio und Ben
Overath
Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. Kontaktbüros
Das Kontaktbüro Kreuzkapelle
ist vom 4. Juli bis 1. August ge-
schlossen.
Tel.: 02245/2171

GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt,Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt,Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt,Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt,Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt,
Much-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-Marienfeld
Sonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag imSonntag, 16. Juli - 15. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
18.30 Uhr - Rosenkranz f. d. Kran-
ken d. Pfarrverbandes
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
18.30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag imSonntag, 23. Juli - 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe

Filialkirche St. Maria Königin, Ma-Filialkirche St. Maria Königin, Ma-Filialkirche St. Maria Königin, Ma-Filialkirche St. Maria Königin, Ma-Filialkirche St. Maria Königin, Ma-
rienberghausenrienberghausenrienberghausenrienberghausenrienberghausen
keine Vorabendmessen in der Fili-
alkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18.30 Uhr
in der Pfarrkirche!
19. Juli, 18.30 Uhr - Rosenkranz19. Juli, 18.30 Uhr - Rosenkranz19. Juli, 18.30 Uhr - Rosenkranz19. Juli, 18.30 Uhr - Rosenkranz19. Juli, 18.30 Uhr - Rosenkranz
für alle Kranken des gesamtenfür alle Kranken des gesamtenfür alle Kranken des gesamtenfür alle Kranken des gesamtenfür alle Kranken des gesamten
Pfarrverbandes, St. Mariä Himmel-Pfarrverbandes, St. Mariä Himmel-Pfarrverbandes, St. Mariä Himmel-Pfarrverbandes, St. Mariä Himmel-Pfarrverbandes, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeldfahrt, Marienfeldfahrt, Marienfeldfahrt, Marienfeldfahrt, Marienfeld, um 19 Uhr ist Hl.
Messe.
Öffnungszeiten d. Kontaktbüro,Öffnungszeiten d. Kontaktbüro,Öffnungszeiten d. Kontaktbüro,Öffnungszeiten d. Kontaktbüro,Öffnungszeiten d. Kontaktbüro, Ort-
siefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112
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Jehovas Zeugen
„Deine Worte sind eine Leuchte
für meinen Fuß und ein Licht für
meinen Weg.“
Der Schreiber vergleicht hier in

Kapitel 119:105 die Wahrheit mit
einer Lampe, die im Dunkeln leuch-
tet. Viele Menschen erhalten heut-
zutage Antworten aus der Bibel.

„Was die Wahrheit in Ihrem Le-
ben bewirken kann“, wird am 16.
Juli, um 10 Uhr in einem 35-minü-
tigen Vortrag in Wersch 65,

Much 53804 besprochen.
Sie sind herzlich eingeladen.
Jeden Donnerstag um 19 Uhr gibt
es weitere Veranstaltungen.

Evangelische Kirche Much
Wochenspruch: So spricht der Herr,
der dich geschaffen hat, Jakob, und
dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich
nicht, denn ich habe dich erlöst; ich
habe dich bei deinem Namen geru-
fen; du bist mein! Jesaja 41, 1

Sonntag, 16. Juli - 6. Sonntag nachSonntag, 16. Juli - 6. Sonntag nachSonntag, 16. Juli - 6. Sonntag nachSonntag, 16. Juli - 6. Sonntag nachSonntag, 16. Juli - 6. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
10 Uhr - Gottesdienst (Börner)
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9.30 Uhr - Seniorenfrühstück
Thema: „...und es ist Sommer!“

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
19 Uhr - Friedensgebet
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
9.30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Der Bibelgesprächskreis wird auf
den 27. Juli verschoben

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
10 Uhr - Gottesdienst im Haus Mari-
enfeld
18.30 Uhr - Selbsthilfegruppe Angst
und Panikkrankheit (Informationen
unter 0151/56009082).

FDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiert

Es brodelt- das Gebäudeenergiegesetz
FDP-Ortsverbände gegen Gebäudeenergiegesetz (GEG)
„Der Gesetzesentwurf zu GEG aus
dem grünen Wirtschaftsministerium
in Berlin ist inhaltlich unausgego-
ren, volkswirtschaftlicher Selbstmord

und für den Klimaschutz nutzlos.“
argumentiert Jörg Sand, der Vorsit-
zende der FDP Troisdorf. Auf seine
Initiative fordern die Ortsverbände

Troisdorf und Much in einem „Brand-
brief“ die FDP-Bundestagsfraktion
auf, den Gesetzentwurf komplett ab-
zulehnen und jetzt im September im

Bundestag nicht zuzustimmen.
Mehr Infos unter https://much.freie-https://much.freie-https://much.freie-https://much.freie-https://much.freie-
demokraten.dedemokraten.dedemokraten.dedemokraten.dedemokraten.de

Werner Michels

Korrektur zum Beitrag vom 7. Juni

Ende: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiert

FDP MuchFDP MuchFDP MuchFDP MuchFDP Much

Leider sind uns in dem Artikel
zur Villa Schulstraße 10 gleich
zwei Fehler unterlaufen. Im Ar-
tikel heißt es.
„Dafür hätte dann die ehema-
lige Hausmeisterwohnung an
der Schulstraße 14 für weitere
zirka 500.000 Euro umgebaut

werden sollen.“
Richtig sollte es heißen:
„Dafür hätte dann die ehema-„Dafür hätte dann die ehema-„Dafür hätte dann die ehema-„Dafür hätte dann die ehema-„Dafür hätte dann die ehema-
lige Hausmeisterwohnung anlige Hausmeisterwohnung anlige Hausmeisterwohnung anlige Hausmeisterwohnung anlige Hausmeisterwohnung an
der Schulstraße 14 für weite-der Schulstraße 14 für weite-der Schulstraße 14 für weite-der Schulstraße 14 für weite-der Schulstraße 14 für weite-
re zirka 50.000 Euro umge-re zirka 50.000 Euro umge-re zirka 50.000 Euro umge-re zirka 50.000 Euro umge-re zirka 50.000 Euro umge-
baut werden sollen?“baut werden sollen?“baut werden sollen?“baut werden sollen?“baut werden sollen?“
Eine Null zu viel und ein Punkt

statt eines Fragezeichens führ-
ten teilweise zu Verärgerung
und Mißverständnissen. Dies
bedauern wir ausdrücklich!
Für die FDP Much
Werner Michels,
Vors. Fraktion

Werner Michels

Das Ev. Familienzentrum informiert
17.17.17.17.17. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wir machen SommerferienWir machen SommerferienWir machen SommerferienWir machen SommerferienWir machen Sommerferien
In der zweiten Hälfte der Schulfe-
rien schließt die Arche Noah für
drei Wochen. Wir sind am 8. Au-
gust wieder wie gewohnt für Sie
und Ihre Kinder da.
DienstagsDienstagsDienstagsDienstagsDienstags,,,,, vom 29. vom 29. vom 29. vom 29. vom 29.     August bisAugust bisAugust bisAugust bisAugust bis
26.26.26.26.26. Septemeber Septemeber Septemeber Septemeber Septemeber,,,,, 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis
21.45 Uhr21.45 Uhr21.45 Uhr21.45 Uhr21.45 Uhr
Elternkurs online „Kess erziehen“
- Für Väter und Mütter von Kin-
dern von 2 bis 11 Jahren. Der Kurs
hilft Ihnen die Bedürfnisse Ihres
Kindes zu erkennen, sein Verhal-
ten zu verstehen und gibt Hilfe-

stellungen, um angemessen dar-
auf zu reagieren, sowie Tipps, um
Konflikte zu entschärfen. Außer-
dem lernen Sie, wie sie die Kinder
zu mehr Selbstständigkeit und
Kooperation anregen können.
Referent Frank Rütten führt die-
sen Kurs online durch. Nach der
Anmeldung (über 02245-890077
oder fan-much@gmx.de) erhalten
sie den Link.
Sie finden die Arche Noah in der
Schulstraße 34 in Much (Eingang
über die Weberstraße). Wenn Sie
Fragen zu unserer Einrichtung
oder zu speziellen Angeboten ha-

ben, erreichen Sie uns über die
02245 - 890077 oder Sie besu-
chen unsere Homepage unter

www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Arche Noah Team
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Neues Angebot des Amb.
Hospizdienstes Much
Themenrunde mit der
Altenhilfe Much/Seelscheid
Monatliche Themenrunde für Be-
wohner, Angehörige, Mitarbeiter
und alle interessierten Menschen
in Seelscheid und Umgebung.
Nächstes Treffen am Dienstag, 25.
Juli, um 17 Uhr in der Kapelle des
Altenheims der Altenhilfe Much/

Seelscheid zum Thema Demenz.
Wie kann ich dementiell erkrank-
ten Menschen begegnen, deren
Schutzstrategien verstehen und
einen respektvollen empathi-
schen Umgang finden?
Wir freuen uns auf Sie.

Der Kneippverein informiert

Die Drachenburg am Rhein, Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, Ziel für unsere E-Biker

Boule auf der Sandbahn hinter
der Sporthalle in Much, am
Samstag, 15. Juli, von 14 bis
16 Uhr.
Spaß und Sport für Jung und
Alt mit Anleitung durch die
Boule-Gruppe im Kneippverein
Herzliche Einladung. Kugeln
und Spielanleitung werden ge-
ste l l t .
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine im Kneippverermine im Kneippverermine im Kneippverermine im Kneippverermine im Kneippver-----
e ineineineinein
Das „weils gut tut“-Kneipp-
Wassertretbecken im Kneipp-
Vitalpark Much ist gefüllt und
lädt zum „Anwassern“ ein.
Die „weil’s Spaß macht“-
Bouletermine: Mo. und Do.,
jeweils von 15 bis 17 Uhr.
Das „weil“s fit macht“-Rad-
fahren (E-Biken) Dienstag
meist ab Kneipp-Vitalpark bzw.
von einem anderen Startpunkt
aus.
Die“weil’s der Seele gut gut“-
Leseabende am Wahnbach fin-
den in den nächsten Wochen
statt. Um teilzunehmen ist
eine Anmeldung erforderlich
(02247-7456824 Alfred Haas).
Das „weil’s sich besser an-
fühlt“-Gespräche mit Impuls-
abend ist ein vollkommen neu-
er therapeutischer Ansatz, wo-
bei auch hier die Termine noch
genau bekannt gegeben wer-
den (Anmeldung 02247-
7456824 Alfred Haas)
Das „weil’s die Sehschärfe ver-
bessert-Spazieren gehen“, 2
bis 3 Kilometer, mit Sehtrai-
ning, beginnt nach den Ferien.
Die 2. Mitgliederversammlung
in diesem Jahr findet aufgrund
der langen Einladefristen in
der 2. Augusthälfte statt.
Für den Vorstand
Alfred Haas, Bürgerneister IR
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Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Christa Tampier wollte sich nicht
damit abfinden, dass Lebensmit-
tel weggeworfen werden, wäh-
rend manche Menschen nicht
wissen, wie sie sich und ihre Fa-
milie ernähren können. Gemein-
sam mit der Arbeiterwohlfahrt
Bonn/Rhein-Sieg (AWO) lud sie
die Mucher Bürgerinnen und
Bürger Ende 2007 zu einem Tref-
fen ein, um eine Tafel zu grün-
den. Die von den einen nicht
mehr gebrauchten Lebensmittel
sollten an die verteilt werden,
die darauf angewiesen sind.
Das Interesse an diesem ersten
Treffen war enorm: 150 Men-
schen füllten die evangelische
Kirche Much bis in den letzten
Winkel. Es kamen Menschen, die
mit anpacken, und solche, die
das Anliegen mit Geld unter-
stützen wollten, es kamen An-
gestellte und Rentnerinnen, Ein-
zelhändler und Gastronomen,

Menschen mit mehr und Men-
schen mit weniger Geld.
„An der Schlange vor der „An der Schlange vor der „An der Schlange vor der „An der Schlange vor der „An der Schlange vor der TTTTTafelafelafelafelafel
erkerkerkerkerkennt man die ennt man die ennt man die ennt man die ennt man die WWWWWeltlage“eltlage“eltlage“eltlage“eltlage“
Anita Freitag war ebenfalls
dabei und wusste sofort: „Da
will ich mithelfen.“ Das macht
sie bis heute in einem
inzwischen auf 42 Helferinnen
und Helfer angewachsenen
Team. „Wir mussten schnell ler-
nen“, erzählt sie von den An-
fangsjahren. „Anfangs haben
wir die Taschen noch einheit-
lich vorgepackt. Schnell konn-
ten wir dann aber abschätzen,
für wie viele Menschen die Le-
bensmittel reichen.“ Ein gro-
ßer Vorteil sei, dass viele der
Helferinnen und Helfer
inzwischen schon lange dabei
sind. „Wir sind ein eingespiel-
tes Team.“ Dabei geholfen hat
der AWO-Tafel auch eine Ver-
besserung der Abläufe. Hat sich

anfangs noch jeder um alles ge-
kümmert, sind Leitung und
Teams inzwischen spezialisiert.
Die einen kümmern sich um die
Abholung der Lebensmittel-
spenden, andere bereiten die
Lebensmittel vor und Dritte ge-
ben die Spenden dann aus. Auch
für die Koordination und Öffent-
lichkeitsarbeit findet sich im
Leitungsteam nun eine Verant-
wortliche.
Die größte Veränderung gab es
jedoch bei den Kundinnen und
Kunden der Tafel. Der Anteil der
Mucher war vor 15 Jahren noch
größer. Damals kamen aber
auch nur rund 80 Bedürftige.
Inzwischen profitieren 350
Menschen von der AWO-Tafel.
Viele Ukrainerinnen sind dabei,
die für sich und ihre Kinder Es-
sen brauchen. Mit dem Bürger-
krieg in Syrien und zuletzt auch
der Machtübernahme der Tali-
ban in Afghanistan, nahm auch
die Zahl Flüchtlinge zu. „Die
politische Weltlage - sie spie-
gelt sich bei der Essensausga-
be“, berichtet Manuela Klock-
Rousselli, verantwortlich für die
vier Tafeln der Arbeiterwohlfahrt
im Rhein-Sieg-Kreis.
„Wir können bei uns auch ge-
nau erkennen, dass die Lage
für Rentnerinnen und Rentner
immer schwieriger wird.“ Auch
ihre Zahl steigt nach Auskunft
von Manuela Klock-Rousselli.
Besonders frappierend für die
AWO-Mitarbeiterin: „Wer auch
nur fünf Minuten zuschaut er-
kennt, dass Altersarmut in
Deutschland weiblich ist. Die
älteren Frauen überwiegen
deutlich.“ Wie groß der Druck
bei den Betroffen sei, erkenne
man auch daran, dass die ers-
ten schon Stunden vorher kä-
men und sich anstellten. „Die
haben echt Angst, nichts zu be-
kommen.“

Mehr Bedürftige, weniger Le-Mehr Bedürftige, weniger Le-Mehr Bedürftige, weniger Le-Mehr Bedürftige, weniger Le-Mehr Bedürftige, weniger Le-
bensmittelbensmittelbensmittelbensmittelbensmittel
Die große Zahl der Bedürftigen
bringt auch die Ehrenamtlichen
an ihre Grenzen. „Das macht
was mit einem“, sagt Anita Frei-
tag. „Der Arbeitsaufwand ist
deutlich größer geworden“. Aber
auch die seelische Belastung.
„Der Dank und die Freude der
Menschen motivieren uns, aber
wir nehmen auch die Sorgen der
Bedürftigen mit nach Hause“
schildert die Helferin der ersten
Stunde; vor allem, wenn die Ta-
schen wieder mal nicht gut ge-
füllt sind. „Jede Woche gehe ich
mit der Sorge zur Tafel: Was kön-
nen wir den Menschen diesmal
geben?“.
Weniger Lebensmittelspenden:
Das ist gerade in Much ein gro-
ßes Problem, berichtet Manu-
ela Klock-Rousselli. „Hier gibt
es nur wenige Lebensmittel-
händler. Und die großen Han-
delsketten optimieren ihre Lo-
gistik.“ Das hat nach Ansicht der
AWO-Verantwortlichen zwar
den Vorteil, dass weniger Le-
bensmittel aussortiert werden
müssen, „aber es bleiben eben
auch weniger übrig für die Tafel,
während der Bedarf gleichzeitig
steigt“.
Wenn sich Anita Freitag nach
15 Jahren etwas wünschen dürf-
te, dann wären es neben mehr
Lebensmitteln und sozialer Ge-
rechtigkeit insbesondere neue
und jüngere Helferinnen. „Wir
sind mit der Tafel älter gewor-
den“, sagt sie lachend, fügt
aber ernst hinzu: „Mit einem
Altersdurchschnitt von rund 65
Jahren ist auch die Belastungs-
grenze schneller erreicht. Jun-
ge Helferinnen und Helfer tä-
ten uns ganz gut.“
Die AWO-Tafel Much gibt jeden
Donnerstag von 12.30 bis 14.30
Uhr in der evangelischen Kirche
in der Schulstraße 2 Lebensmit-
tel an Bedürftige aus.
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Bauerngut Schiefelbusch
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch
im Sülztal
Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhrwww.bauerngut-schiefelbusch.de

WILD
Frisches Wildbret aus der Wahner Heide

AUF DEN GRILL

Bürgerbusverein reist nach Berlin
Ehrenamt gewürdigt

Teilnehmer der Berlin-ReiseTeilnehmer der Berlin-ReiseTeilnehmer der Berlin-ReiseTeilnehmer der Berlin-ReiseTeilnehmer der Berlin-Reise

Auf Einladung der Bundestags-
abgeordneten Elisabeth Win-
kelmeier-Becker wurden 50 Eh-
renamtler nach Berlin eingela-
den. Darunter waren aus Much
der Bürgerbusverein und Mit-
glieder des Waldfreibades in
Much. Mit dieser Einladung
wurde das Engagement im Eh-
renamt gewürdigt. Eine inter-
essante, aber auch herausfor-
dernde Reise, die viele Eindrü-
cke hinterließ. Der Besuch des
deutschen Bundestages, Bun-
desnachrichtendienst, Museen,
Stadtrundfahrt, Schiffsrundfahrt
waren nur einige Highlights
dieser Reise. Alle waren sich
einig, dass sich diese Reise ge-

lohnt hat und durch die Büro-
leiterin gut organisiert wurde,
auch wenn so manche unplan-
mäßigen Situationen, wie die
Verspätung durch einen Zwi-
schenfall bei der Bahnfahrt den
Zeitplan heftig durcheinander-
wirbelte. Die Gemeinschaft bei-
der Vereine war so harmonisch,
dass man sich verständigt hat-
te, ein erneutes Treffen in Much
durchzuführen. Das sich das En-
gagement der Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler lohnt, ha-
ben alle Teilnehmer erfahren
dürfen und damit konnte neue
Motivation für ihr Wirken in den
Vereinen gesammelt werden.
Das Bürgerbus Team

Brückensperrung auch in Much
VerkehrsVerein Much

 Der Schaden scheint nicht so groß auf den ersten Blick. Foto: HEPress Der Schaden scheint nicht so groß auf den ersten Blick. Foto: HEPress Der Schaden scheint nicht so groß auf den ersten Blick. Foto: HEPress Der Schaden scheint nicht so groß auf den ersten Blick. Foto: HEPress Der Schaden scheint nicht so groß auf den ersten Blick. Foto: HEPress

Während in Lüdenscheid die Sper-
rung der Autobahnbrücke und der
Abriss hohe, berechtigte, Wellen
schlug, ist bei uns in Much der Unmut
nicht ganz so groß. Aber trotzdem
werden wir immer wieder gefragt,
wie lange es wohl noch dauert, bis
das marode „Brückchen“ wieder be-
gehbar sein wird. Ein fehlgeleiteter
Kleinwagen-Fahrer hatte ja vor ca.
einem Jahr die Breite der Brücke über
den Wahnbach falsch eingeschätzt
und bei der Durchfahrt diese erheb-
lich beschädigt. Eine Sperrung war
die Folge. Eine Reparatur und ein
Totalabriss wurde geprüft. In Deutsch-
land nimmt man solche Dinge ernst.
Es muss eine ganze Abfolge von büro-
kratischen Wegen eingehalten wer-
den. Die letzten Akte sind dann Aus-
schreibung und Vergabe zum Neu-
bau. Allerdings ist in der heutigen
Zeit nicht sicher, ob sich dann auch
ein Unternehmer findet. Dazu muss
er noch genügend Material für den
Bau zur Verfügung haben. Insofern
kann Kerstin Zeilinger, Gemeindever-
waltung Much, auch nur hoffen, dass
die Prozedur bald ein gutes Ende fin-
det. Sie ist optimistisch, dass die
Mucher (und auswärtige WanderIn-
nen) vielleicht im Herbst die neue
Brücke nutzen können (der Umweg
ist nicht ungefährlich). Allerdings könn-
te es durchaus sein, dass es bis zum
Frühling 2024 dauert.
Wollten Sie schon immer mal den
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen?

Paypal-Spende auf unserer Homepa-
ge möglich.
Der Kontakt zu uns: Wolfgang Korni-
enko Tel. 5350 E-Mail: wo.ko@t-
online.de
Hermann-Josef Steimel Tel. 1390 E-
Mail: hjsteimel@gmx.de
Hartmut Erwin Tel. 5902 E-Mail:
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet:
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Landesmeisterschaft Im Bogenschießen
TSV Much - Abteilung Bogensport

Am 1. und 2. Juli fand die Landes-
meisterschaft WA im Freien in
Düren statt. Der TSV Much war
mit drei Schützen vertreten.
Am Samstag, 1. Juli, traten wir
bei der Landesmeisterschaft WA
im Freien in Düren an. Aufgrund
dr Klasseneinteilung starteten
Frauke Hartmann und Michael
Meurer im 1. Durchgang um 9 Uhr.
Hermann Hartmann begann sei-
nen Durchgang um 14.30 Uhr. Ei-
gentlich war für den Tag schlech-
tes Wetter angekündigt, aber im
Großen und Ganzen blieb es tro-

Unsere LM-Teilnehmer: (v.l.) Frauke Hartmann, Michael Meurer, Hermann HartmannUnsere LM-Teilnehmer: (v.l.) Frauke Hartmann, Michael Meurer, Hermann HartmannUnsere LM-Teilnehmer: (v.l.) Frauke Hartmann, Michael Meurer, Hermann HartmannUnsere LM-Teilnehmer: (v.l.) Frauke Hartmann, Michael Meurer, Hermann HartmannUnsere LM-Teilnehmer: (v.l.) Frauke Hartmann, Michael Meurer, Hermann Hartmann

cken bei angenehmen Tempera-
turen. Den einen oder anderen
kleinen Regenschauer, verbunden
mit ein paar Windböen, konnte
man gut verkraften. Guten Ergeb-
nissen stand also eigentlich nichts
im Wege.
Michael Meurer nutzte die Gele-
genheit, errang mit 611 Ringen
den 6. Platz in seiner Klasse und
sicherte sich damit die Qualifika-
tion zur Deutschen Meisterschaft
im September in Wiesbaden. Herz-
lichen Glückwunsch zu diesem
tollen Ergebnis.

Frauke und Hermann Hartmann
hatten beide nicht ihren besten
Tag und landeten mit ihren Ring-
zahlen jeweils im hinteren Mit-
telfeld.
Nebenbei bemerkt: Unsere Liga-
schützin Andrea Lorenz errang in
der Damenklasse für die Altenkir-
chener Bogenschützen zunächst
den 1. Platz in der Qualifikation
und dann im Finalschießen den 3.
Platz. Die Qualifikation zur DM
ist ihr mit dem Ergebnis ebenfalls
sicher. Auch hier unsere herzli-
chen Glückwünsche zu dem tol-

len Ergebnis.
Die Ergebnisse:
Recurve Master (60 m) Michael
Meurer, 6. Platz, 611 Ringe
Recurve Master weiblich Frauke
Hartmann, 17. Platz, 480 Ringe
Recurve Senioren Hermann Hart-
mann, 18. Platz, 539 Ringe
Recurve Damen (70 m), Andrea
Lorenz, 1. Platz Qualifikation
3. Platz Finale
Die komplette Ergebnisliste und
Informationen zum Bogensport in
Much findet man auf unserer Web-
seite www.much-bogensport.de

Kinder-und Jugendcamp auf der Mucher Tennisanlage
Ein freudiges Gewusel war zu Be-
ginn der Ferien auf der Mucher Ten-
nisanlage. Der Club hatte für eine
Woche ein Tennis- Camp für Kinder
und Jugendliche ausgerichtet, die
im Alter von 6 bis 14 Jahren waren.

Mit viel Spaß erlernte unser Nach-
wuchs in verschiedenen Spiel- und
Wettkampfformen unterschiedliche
Schläge. Je nach Leistungsstand
übten sie von der Grundlinie, am
Netz oder auch den Aufschlag.

Damit auch am Nachmittag noch
genügend Energie vorhanden war,
entpuppten sich unsere Trainer
auch als „Starköche“ und ver-
wöhnten alle Beteiligten mit stär-
kenden Leckereien.
Wir bedanken uns bei den Trai-
nern Matthias Sonnenberg, Chrissi

Schneider und Louis Wisser, die
das Tennis-Camp perfekt organi-
siert und sich gekonnt ergänzt
haben. Unsere Kids zeigten große
Begeisterung und haben sich
schlagtechnisch weiterentwickelt.
Für den Vorstand
G. Mraz



Mitteilungsblatt Much – 14. Juli 2023 – Woche 28 / 14.07.2023 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e. V.
Anlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der Mitgliederver-----
sammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten VVVVVorstand undorstand undorstand undorstand undorstand und
Geschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf das
vergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentier-----
ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den Ausblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick auf
die kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünf
Jahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nun
alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur Energieagentur.....
„Mit der steigenden Dringlichkeit
des Klimaschutzes und der durch
den russischen Angriffskrieg auf
die Ukraine ausgelösten Energie-
krise liegt ein intensives Jahr hin-
ter uns, auf das wir heute schau-
en, aber gleichzeitig auch den
Blick in die Zukunft und die lang-
fristige Aufstellung der Energie-
agentur richten wollen“, eröffne-
te der Vorstandsvorsitzende Horst
Becker die Versammlung.
Doch bevor Geschäftsführer Thors-
ten Schmidt Rück- und Ausblick
vorstellte, stimmten die anwesen-
den Mitglieder über die Aufnah-
me der Gemeinde Ruppichteroth
in die Energieagentur Rhein-Sieg
ab. „Die Herausforderung, die ge-
steckten Klimaziele zu erreichen
und gleichzeitig mehr Unabhän-
gigkeit bei der Energieversorgung
zu haben, kann nur gemeinsam
mit motivierten Akteuren gelin-
gen“, so Becker. Im Rhein-Sieg-
Kreis steht die Energieagentur
Rhein-Sieg für dieses „gemein-
sam“. Vor fünf Jahren wurde am
20. April die Energieagentur von
zunächst acht Kreiskommunen
gegründet. „Wir sind stolz darauf,
von nun an alle Kommunen in un-
seren Reihen zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur
Rhein-Sieg wurde im Jahr 2022
maßgeblich von den Entwicklun-
gen der Energiemärkte geprägt.
Angesichts explodierender Gas-
und Strompreise sowie einer dro-
henden Energiemangellage lau-
tete europaweit das Gebot der
Stunde: Energie sparen und kon-
sequent den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der
Energieagentur bis ins kleinste
Detail Energiespar-Tipps für Pri-
vathaushalte und die kommuna-
len Verwaltungen aufs Papier ge-
bracht, beschäftigte man sich im
Nebenzimmer mit Potentialana-
lysen für Photovoltaikanlagen
kommunaler Dächer. Es hielt sich
die Waage - gleichermaßen stand
man den Kommunen im Rhein-

Sieg-Kreis sowohl in Sachen En-
ergiesicherheit als auch im Aus-
bau des kommunalen Klimaschut-
zes bei.
„Gefühlt wurde die Energiebera-
tung über Nacht zum wertvollen
Gut“, so Thorsten Schmidt.
Das Interesse der Bürger/-innen
zur Nutzung erneuerbarer En-
ergien stieg von jetzt auf gleich
sprunghaft an - viele möchten
unabhängig werden von fossi-
len Energieträgern. „Unser Ko-
operationspartner, die Verbrau-
cherzentrale NRW, hat sehr
gute Angebote geschaffen, um
möglichst allen Ratsuchenden
gerecht zu werden.“
Aber auch die Kommunen selbst
suchten nach Stellschrauben,
um ihre Energiekosten zu sen-
ken. „Diese lassen sich nicht
nur in den Heizungskellern fin-
den - die Sensibilisierung der
Nutzer zum eigenen Verhalten
ist ebenfalls ein wichtiger Fak-
tor“, so Schmidt. „Wir haben
da auf vielfältige Weise unter-
stützt - und bauen diese Unter-
stützung nun noch weiter aus.“
So wird der weitere Ausbau von
Photovoltaik auf Dächern kommu-
naler Liegenschaften auch in den
kommenden Monaten auf der To-
Do-Liste stehen. Im Bereich Pho-
tovoltaik ist die Kompetenz der
Energieagentur mittlerweile sehr
gefragt. Unternehmen, Bürger,
Vereine oder auch Landwirte rich-
ten Anfragen an die Energieagen-
tur. Mit einer neuen Stelle „Pro-
jektentwicklung Erneuerbare En-
ergien“ wird diesem Bereich zu-
künftig noch mehr Bedeutung zu-
gemessen und ein Beratungsan-

gebot für Windkraftanlagen und
Freiflächenphotovoltaikanlagen
aufgebaut.

In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende
rücken. Auch wenn aktuell noch kei-
ne gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommunen
als neue Pflichtaufgabe beschäfti-
gen und erste Planungen schon
2023 starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen moti-
viert. Mit den Projekten „Energie-
forscher“ und „Schlau Unterwegs“
richtet sich die Energieagentur an

die Kitas und Schulen des Rhein-
Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es auch
eine personelle Veränderung zu
verkünden. Christoph Schwarz, drit-
ter stellvertretender Vorsitzender im
Vorstand der Energieagentur Rhein-
Sieg, scheidet aus dem Gremium
aus. An seine Stelle rückt nun Jörg
Bambeck, Leiter des Amtes für Um-
welt und Naturschutz des Rhein-Sieg-
Kreises. Horst Becker dankte Chris-
toph Schwarz für sein Engagement
während der letzten fünf Jahre und
betonte, dass Schwarz die Energie-
agentur bereits im Pilotprojekt be-
gleitet und stets zu deren Weiter-
entwicklung beigetragen habe.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen
Mitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-Sieg
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Spenden für Hinterbliebene der Feuerwehrleute
JugendInterKult e.V. Sankt Augustin
Der tragische Tod zweier Ange-
höriger der freiwilligen Feuer-
wehr bei ihrem Einsatz am 18.
Juni bei einem Großbrand in Nie-
derpleis hat die Menschen bun-
desweit erschüttert. Bundes-
innenministerin Faeser, Minister-
präsident Wüst, Bürgermeister
Leitterstorf und viele andere Po-
litiker/-innen haben ihre Bestür-

zung und Betroffenheit bereits
zum Ausdruck gebracht. „Als
Retter gekommen, als Engel ge-
gangen“, postete die Feuerwehr
Kirchheimbolanden zu Recht nach
diesem tragischen Ereignis.
Als ortsansässiger Verein Jugen-
dInterKult e.V. (JIK) möchten wir
mit diesem Spendenaufruf an Sie
appellieren, deren Hinterbliebe-

ne (darunter eine schwangere
Frau mit zwei Kindern) zumindest
finanziell zu unterstützen.
Bankverbindung: JugendInter-
Kult e.V., Volksbank Köln/Bonn,
BIC GENODED1BRS, IBAN
DE09 3806 0186 0704 8870 19,
Stichwort z.B. „Hinterbliebene
der Feuerwehrleute“.
Alle Spenden an JIK sind steuer-

lich uneingeschränkt steuerlich
absetzbar. Das Finanzamt erkennt
Spenden bis 300 Euro ohne Spen-
denbescheinigung an. Wenn Sie
Ihre Anschrift angeben, erhalten
Sie ab 100 Euro auch eine Spen-
denbescheinigung. Weitere Infos
bei Gregor Schröder
(0163 6335535) und
www.jugendinterkult.de.

Neues Kindergartenjahr
Noch einzelne freie Plätze in der Kindertagespflege
Rhein-Sieg-Kreis (db). Vereinzelt
gibt es zum Start ins neue Kinder-
gartenjahr am 1. August noch freie
Plätze in der Kindertagespflege
im Zuständigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes. Konkret be-
trifft das die Gemeinden Alfter,
Eitorf, Much, Neunkirchen-Seel-

scheid, Ruppichteroth, Swisttal,
Wachtberg und Windeck.
Zusätzlich gibt es in Ruppichte-
roth und Much noch einzelne freie
Plätze in Kindertagesstätten.
Eltern, die noch einen Betreu-
ungsplatz für ihr Kind suchen, kön-
nen sich per E-Mail an

bedarfsanzeige@
rhein-sieg-kreis.de wenden.
Weitere Informationen zum An-
gebot der Kindertagespflege im
Bereich des Jugendamtes des
Rhein-Sieg-Kreises gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.

Generell ist es sinnvoll, wenn sich
Eltern sowohl für einen Betreu-
ungsplatz in der Kindertagespfle-
ge als auch in Kindertageseinrich-
tungen über das KitaPortal des
Rhein-Sieg-Kreises anmelden.
Dieses finden Interessierte unter
kitaportal-rhein-sieg-kreis.de.
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        0228-466989 NEUANLAGEN
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Tödliche Hitzefalle Auto - auch für Tiere
Rhein-Sieg-Kreis (an). An heißen
Tagen können Autos zu tödlichen
Hitzefallen werden - dies betrifft
auch Tiere.
„Schon bei mäßig warmen Außen-
temperaturen steigt der Wert im
Inneren von Autos höher, als viele
vermuten“, sagt Silvia Berger, Lei-
terin der Abteilung Tiergesundheit
im Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises. „Für Babies und Kleinkin-
der ist dies lebensgefährlich, aber
auch Haustiere können großen
Schaden nehmen.“
„Im Gegensatz zu Menschen kön-
nen nicht alle Tierarten,
insbesondere die meist im Auto
mitgeführten Hunde oder auch
Katzen über ihren gesamten Kör-
per schwitzen, um die erhöhte Kör-
pertemperatur auszugleichen“, so
Silvia Berger weiter. Hunde leiden
unter der Hitze besonders, denn
sie schwitzen nur an den Pfoten.
Ihre Körpertemperatur können sie
nur durch Hecheln regulieren.
Dabei verlieren die Tiere jedoch
viel Flüssigkeit. Insbesondere War-
tezeiten im Auto bei sommerlichen

Temperaturen führen bei Hunden
schon in kurzer Zeit zu Sauerstoff-
mangel, Übelkeit und Kreislaufpro-
blemen mit anschließendem Kreis-
laufversagen. Im schlimmsten Fall
kann die Hitze im Fahrzeug zum
qualvollen Tod des Tieres führen,
denn ab 41 Grad Celsius beginnen
sich die Eiweiß-Bausteine im Blut
zu verändern. „Das Blut wird noch
dicker, versorgt die Organe nicht
mehr, es kommt zum Schock und
kurz darauf zum Tod“, warnt Silvia
Berger.
Eine Temperatur von 40 Grad Cel-
sius wird bereits bei einer Außen-
temperatur von 24 Grad Celsius
erreicht - und zwar nach etwa 30
Minuten. Herrschen außen 30 Grad
Celsius, wird es im Auto bereits
nach rund 15 Minuten 40 Grad
Celsius heiß oder noch wärmer.
Selbst bei vermeintlich geringen
20 Grad Celsius Außentemperatur
werden nach etwa einer Stunde im
Inneren des Wagens lebensbedroh-
liche 46 Grad Celsius gemessen.
Im Schatten geparkte Fahrzeuge
können im Tagesverlauf unge-

schützt in der Sonne stehen, auch
das sollten Hundebesitzerinnen
und Hundebesitzer beachten.
Das Kreisveterinäramt warnt des-
halb dringend davor, Tiere im Som-
mer überhaupt im Auto zu lassen.
Wenn es doch unumgänglich sein
sollte, muss diese Zeit so kurz wie
möglich sein. „Die Seitenscheiben

müssen dann mindestens vier Zen-
timeter weit geöffnet sein. Außer-
dem dürfen Hunde nicht angebun-
den sein und müssen kühles Was-
ser zur Verfügung haben“, so Sil-
via Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit Buß-
geldern bis zu 200 Euro rechnen.
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Lions Club Neunkirchen-Seelscheid
unter neuer Präsidentschaft
Traditionsgemäß beginnt im Som-
mer das neue Lions-Jahr. Zugleich
übergibt der bisher amtierende
Präsident den Staffelstab an sei-
nen Nachfolger. Beim Lions Club
Neunkirchen-Seelscheid war es
am 24. Juni so weit: Eberhard von
Wintzingerode-Knorr legte die
Verantwortung für den Service-
Club in die Hände von Christoph
Manstein aus Much.
Vor Ort, in der eigenen Gemein-
de, deutschlandweit und über die
Landesgrenzen hinaus engagie-
ren sich die Lions mit viel persön-
lichem Einsatz, um ihr Motto „We
Serve - Wir helfen gemeinsam!“
in Taten umzusetzen. Das zurück-
liegende Jahr stand ganz im Fo-
kus, die Corona-Zeit hinter sich
zu lassen und mit möglichst vie-
len Activities den Blick nach vorne
zu richten. Mit Sponsorengeldern
für die alljährlich stattfindende
„Tour der Hilfe“, Einnahmen aus
dem sehr erfolgreichen Advents-
kalenderverkauf und attraktiven
Veranstaltungen wie der Kaba-
rett-Abend mit Christoph Brüske
konnten großzügige Spenden an

die Tafeln in Neunkirchen-Seel-
scheid und Much, an die Lebens-
gemeinschaft Eichhof, die Hilfsor-
ganisation Humedica und das Bo-
denrekultivierungsprogram Fit
Soil in Sambia übergeben werden.
Zusammen mit „Lions Deutsch-
land“ unterstützte man außerdem
Maßnahmen im Rahmen der Uk-
rainehilfe.
Die erfolgreiche Arbeit des Li-
ons Clubs Neunkirchen-Seelsch-
eid will der neue Präsident nun
gerne weiterführen. Bei der fei-
erlichen Amtsübergabe im Dorf-
vereinshaus Much-Marienfeld
stellte Christoph Manstein den
zahlreich erschienenen Lions ein
vielfältiges Programm 23/24 vor.
Für die Unterstützung der Ta-
feln, Zuwendungen für Bedürfti-
ge der Gemeinde sowie die
leider nach wie vor nötige Uk-
rainehilfe soll auch im neuen Li-
ons-Jahr mit vielen interessan-
ten Aktionen fleißig Geld für die
gute Sache gesammelt werden.
Zu den Highlights des Lions-Jah-
res 2023/24 gehören die „Tour
der Hilfe“, ein Fahrradspaß für

die ganze Familie, am 17. Sep-
tember mit dem Start um 11 Uhr
am Rathaus Neunkirchen sowie
der Verkaufsstart des beliebten

Adventskalenders am 4. Okto-
ber bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen in Much, Neunkir-
chen und Seelscheid.

Staffelübergabe beim Lions Club NK-S.: Links der scheidende PräsidentStaffelübergabe beim Lions Club NK-S.: Links der scheidende PräsidentStaffelübergabe beim Lions Club NK-S.: Links der scheidende PräsidentStaffelübergabe beim Lions Club NK-S.: Links der scheidende PräsidentStaffelübergabe beim Lions Club NK-S.: Links der scheidende Präsident
Eberhard von Wintzingerode-Knorr, rechts der neue Clubpräsident Chris-Eberhard von Wintzingerode-Knorr, rechts der neue Clubpräsident Chris-Eberhard von Wintzingerode-Knorr, rechts der neue Clubpräsident Chris-Eberhard von Wintzingerode-Knorr, rechts der neue Clubpräsident Chris-Eberhard von Wintzingerode-Knorr, rechts der neue Clubpräsident Chris-
toph Manstein.toph Manstein.toph Manstein.toph Manstein.toph Manstein.
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Schule beginnt
Wie Eltern ihre Kinder im neuen Lebensabschnitt unterstützen können
Rhein-Sieg-Kreis (an). In den Kin-
dertagesstätten warten derzeit
viele Kinder darauf, nach den Som-
merferien endlich in die Schule zu
gehen. Die Vorfreude und Erwar-
tungen sind riesengroß. Damit der
Einstieg in den neuen Lebensab-
schnitt gelingt, gibt es von den
Schulpsychologischen Beratungs-
diensten des Rhein-Sieg-Kreises
hilfreiche Tipps: „Auch, wenn die
Eltern denken, dass nach dem
Wechsel von der Kita in die Grund-
schule der Ernst des Lebens be-
ginnt, sollten sie das ihrem Nach-
wuchs so auf keinen Fall vermit-
teln“, rät Volker Neuhaus, Leiter
der Psychologischen Beratungs-
dienste. „Erhalten Sie die Neu-
gierde Ihrer Sprösslinge und be-
reiten Sie sie behutsam auf das
Neue vor.“
Es ist wichtig, mit den Kindern
alles zu üben, was sie stark,
selbstbewusst und unabhängig
macht. Dazu gehört sowohl das
Schleife der Schuhe binden als

auch das Einüben des Schulwe-
ges. „Starten Sie früh genug da-
mit“, so Volker Neuhaus. „Dann
fühlen sich die Kinder sicher, wenn
sie später ohne Begleitung zur
Schule gehen.“
Übungen zu Buchstaben und Zah-
len müssen dagegen nicht sein.
Hierfür ist die Schule da. Und da
die Lehrkräfte gerade für die
Jüngsten in der Grundschule wich-
tige Bezugspersonen sind, soll-
ten die Eltern auf deren Kompe-
tenzen vertrauen. Besteht einmal
Gesprächsbedarf, klären sie die
Angelegenheit am besten direkt
mit der Lehrerin oder dem Lehrer.
Ansonsten werden die Kinder ver-
unsichert.
„Wichtig ist auch ein Start in den
Tag ohne Zeitdruck“, empfiehlt
Sara Glashagen, Leiterin der
Schulpsychologischen Beratungs-
stelle. „Rechtzeitiges Aufstehen
lässt alles entspannter ablaufen.
Bereits am Abend vorher die Klei-
dung rauslegen und den Schul-

ranzen packen; dann entsteht
morgens keine Hektik.“
Die Eltern sollten sich keine Sor-
gen machen, weil die Tochter oder
der Sohn noch keine anderen Kin-
der in der neuen Klasse oder Schu-
le kennt. In den meisten Fällen
sind ihre Bedenken unbegründet,
denn die Kinder finden viel leich-
ter und schneller neue Kontakte
als Erwachsene.
Bei all der Vorfreude machen sich
die neuen Schulkinder auch so
ihre Gedanken, was alles auf sie
zu kommt. Manche Kinder rea-
gieren auf das große Unbekannte
mit Kopfschmerzen, Bauchweh
und Unwohlsein. In dieser Situa-
tion brauchen sie das Gefühl, dass
die Eltern bei ihnen sind und sie
jederzeit unterstützen.
Unterstützen, aber nicht abneh-
men ist dagegen das Motto bei
den Hausaufgaben: Denn diese
sollen von den Schülerinnen und
Schülern selbst erledigt werden.
Und nicht nur hierbei wirkt Lob

motivierend. Loben ist wichtig,
sollte aber immer in einem realis-
tischen Verhältnis zum Verhalten
des Kindes stehen. Werden Selbst-
verständlichkeiten gelobt, neh-
men nicht nur Erwachsene es nicht
mehr ernst.
Berücksichtigen die Eltern der
Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger diese Tipps der Schulpsy-
chologischen Beratungsstelle,
steht einer angstfreien Einschu-
lung und Eingewöhnungszeit „ih-
rer Kleinen“ in der Grundschule
nichts mehr im Wege.
Das Team der Schulpsychologi-
schen Beratungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises kümmert sich um alle
Fragen und Sorgen von der Grund-
schule bis zum Berufskolleg und
ist Ansprechpartner für Schüler-
innen und Schüler, Eltern sowie
Lehrerinnen und Lehrer.
Weitere Informationen gibt es
dazu im Internet unter www.rhein-
sieg-kreis.de/schulpsychologi-
sche-beratungsstelle.

Kooperation von
Ordnungsaußendienstes und Ordnungsämtern
Rhein-Sieg-Kreis (db). Eine Ord-
nungspartnerschaft macht es
möglich: Die Teams des Ordnungs-
außendienstes des Rhein-Sieg-
Kreises sind jetzt zeitweise auch
mit den Ordnungsämtern der
Städte Hennef, Königswinter und
Siegburg unterwegs. Teilweise
werden sie zusätzlich noch von
der Polizei begleitet.
Gerade jetzt im Sommer gibt es
für die Teams viel zu tun. Schwer-
punkt der Kontrollen sind
insbesondere die Gewässer. Hier
halten sich gerade bei den heißen
Temperaturen der vergangenen

Tage viele Erholungssuchende auf.
Dann zieht es auch größere Grup-
pen an Stellen im Kreisgebiet, die
wegen ihrer besonderen Flora und
Fauna unter Schutz stehen. So
brüten beispielsweise Eisvögel vor
allem an langsam fließenden oder
stehenden Gewässern.
Zwar gehören die Ufer von Sieg
und Agger zu den Naturschutzge-
bieten im Kreis, in den sogenann-
ten gewässernahen Erholungsbe-
reichen darf man allerdings
beispielsweise picknicken oder
baden. Auch mit Luftmatratzen
oder Schlauchbooten darf man hier

ins Wasser gehen. Verboten sind
allerdings auch in diesen Berei-
chen grillen, Feuer entzünden,
zelten oder lautes musikhören.
Genau das ist die Aufgabe der
Teams des Ordnungsaußendiens-
tes: Sie kontrollieren, ob sich die
Menschen in den Naturschutzge-
bieten an die dort geltenden Re-
geln halten.
Die gewässernahen Erholungsbe-
reiche und alle Informationen

dazu gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/badenundpaddeln.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es auf
17.000 Hektar Fläche insgesamt
118 Naturschutzgebiete. Jedes
Schutzgebiet hat seinen eigenen
Regelkatalog, damit die Flora und
Fauna in diesen Gebieten wirksam
geschützt werden, die Gebiete
aber trotzdem für die Menschen
zur Naherholung in beschränktem
Rahmen erlebbar bleiben.
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Anzeige

Von der kleinen Tankstelle zum überregionalen Fachbetrieb:
Mit dem Autohaus Heubach geht eine 60 Jahre lange

Troisdorfer Erfolgsgeschichte zu Ende

Troisdorf, Juli 2023. Am 30.9.2023
schließt das Autohaus Heubach
für immer seine Werkstatt-Tore.
Damit geht ein Stück Troisdorfer
Stadtgeschichte zu Ende. Das
1963 gegründete Unternehmen
mit Sitz in Friedrich-Wilhelms-
Hütte ist in zweiter Generation
in Familienhand. Durch ein Ge-
mälde des Künstlers Josef Hawle
und als Fachbetrieb mit umfas-
sendem Angebot wurde es über
die Grenzen Troisdorfs hinaus be-
kannt. Am 16.9.2023 bedanken
sich die Inhaber Helmi Daun und
Günter Heubach mit einer Ab-
schiedsfeier bei Kunden, Ge-

Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.

schäftspartnern, Freunden, Nach-
barn und Wegbegleitern für ihre
Treue und die gemeinsame Zeit.
„60 Jahre lang waren Werkstatt und
Autohaus unsere Arbeit und unser
Leben“, erklären die Geschwister
Helmi Daun und Günter Heubach
und begründen ihren Entschluss:
„Jetzt möchten wir neue Prioritä-
ten setzen und mehr Zeit für uns
und unsere Familien haben.“
VVVVVon der on der on der on der on der TTTTTankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
triebtriebtriebtriebtrieb
Helmi Daun und Günter Heubach
haben das Unternehmen in den
90er-Jahren von ihren Eltern über-
nommen und über Jahrzehnte hin-

weg immer weiter aus- und aufge-
baut und modernisiert. Aus der klei-
nen Tankstelle, die Paul und Gertrud
Heubach 1963 auf der Roncallistra-
ße in Friedrich-Wilhelms-Hütte ge-
gründet haben, ist in den sechs Jahr-
zehnten ein überregional bekann-
ter Fachbetrieb geworden.
40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft
Weitere wichtige Etappen der Er-
folgsgeschichte sind der Bau der
Autowerkstatt 1978 und die Part-
nerschaft mit Suzuki seit 1982.
Während Helmi Daun sich auf das
Autohaus, die Ausbildung der
Mitarbeiter und die Verwaltung
konzentrierte, kümmerte sich
Günter Heubach, der 1981 den
Kfz-Meisterbrief als Kfz-Elektriker
und Kfz-Mechaniker erlangt hat-
te, um die Werkstatt.
„Wir haben die Arbeit optimal auf-
geteilt, sodass jeder seine Fähig-
keiten einbringen konnte“, erklä-
ren die Geschwister rückblickend.

Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.

Gertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul Heubach



Mitteilungsblatt Much – 14. Juli 2023 – Woche 28 / 14.07.2023 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Kontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen für
3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden
Zu den Meilensteinen gehörten die
Einweihung der großen Ausstellungs-
halle, das Jubiläum der Tankstelle,
der Umbau der Tankstelle und die
Ausstattung mit einem neuen Shop.
Nach der Schließung der Tankstelle
konzentrierten sich die Geschwister
in den Folgejahren auf Autohaus und
Werkstatt, bauten die Ausstellungs-
fläche um und investierten in moder-
ne Geräte für die Werkstatt, um ih-
ren 3.200 Kunden optimalen Service
bieten zu können.
Selbst die Corona-Jahre haben die
Troisdorfer gut überstanden.
Gesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement der
GeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwister
Trotz der Arbeit für das Unterneh-
men engagieren sich die Geschwis-
ter in Vereinen vor Ort. Vor allem
den Karneval unterstützen die
Rheinländer: So stellten sie zum Bei-
spiel den Tollitäten Autos zur Verfü-
gung. 2013 wurde Helmi zur Prinzes-
sin gekürt und führte als Helmi I. die
Hütter Jecken an.
Abschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum Dank
Als Dankeschön für die langjährige
Treue laden Helmi Daun und Günter
Heubach alle Kunden, Geschäftspart-
ner, Freunde, Wegbegleiter und Nach-
barn am 16.9.2023 von 10.00 bis
17.00 Uhr zu einer Abschiedsfeier in
die Roncallistraße 92 in Troisdorf /
Friedrich-Wilhelms-Hütte ein. Bei le-
ckeren Getränken und einem klei-
nen Imbiss können die Besucher ge-
meinsam mit den Geschwistern von
alten und neuen Zeiten erzählen.
Nostalgiker, Bastler und Schnäpp-
chenjäger sollten sich den 30.9.2023
vormerken. An dem Tag laden Helmi
Daun und Günter Heubach von 10
bis 17 Uhr zu einem Werkstatt-Floh-
markt ein. Dann haben alle die ein-
malige Chance, alte Werbe-Schätz-
chen, Deko-Artikel und praktische
Werkzeuge zu erwerben.

Helmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuen
sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.

Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.

Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.

Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.
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Neues von MuchMarketing
Unternehmerstammtisch
Wir laden alle Unternehmerinnen
und Unternehmer herzlich zum
nächsten Unternehmerstammtisch
am Dienstag, 15. August, um 19
Uhr ein. Erfreulicherweise hat sich
unser Mitgliedsbetrieb WohnSa-

che als Gastgeber für die Veran-
staltung angeboten. Die Inhaber
Cornelia Stoltefaut und Frank Bart-
lewski und ihr Team werden mit
uns gemeinsam alle Teilnehmen-
den in ihren Räumlichkeiten in der

Wahnbachtalstraße 7-8 begrüßen.
Neben einem spannenden Einblick in
das Unternehmen der Gastgeber
steht wieder der persönliche Aus-
tausch untereinander im Vordergrund.
Für  Fingerfood und Getränke ist ge-
sorgt.
Auf den gemeinsamen Abend mit vie-
len neuen und bekannten Gesichtern
freuen wir uns schon sehr und bitten
zur besseren Planung um eine kurze
Anmeldung bis zum 8.
August(info@muchmarketing.de oder
Tel.: 02245-610888). Vielen Dank.
MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung
Unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung findet am 14. September
statt. Die Einladung mit weiteren In-
formationen wird demnächst an alle
Mitglieder versendet.
#inmuchistwaslosinmuchistwaslosinmuchistwaslosinmuchistwaslosinmuchistwaslos
„In Much ist was los“, aber nur, wenn
man auch hingeht und mitmacht. In
den vergangenen Monaten und Jah-

ren hat sich viel getan in unserer
bergisch schönen Gemeinde. Der Orts-
kern wurde saniert, einige neue Ge-
schäfte haben sich angesiedelt und
endlich können nach den langen Ein-
schränkungen wieder viele Veranstal-
tungen stattfinden.
Dies alles ist jedoch nur möglich, wenn
vor Ort eingekauft wird und die Verei-
ne weiterhin auf Nachwuchs bei den
Ehrenamtlichen zählen können. Über-
legen Sie doch einmal, wie Sie sich
noch mehr vor Ort engagieren kön-
nen. Auch wir freuen uns immer über
neue unterstützende Mitglieder, ge-
treu unserem Slogan „MuchMarke-
ting -Mach mit!“ Eine Mitgliedschaft
in unserem Verein ist für alle möglich.
Sowohl Unternehmen, als auch Pri-
vatpersonen und Vereine-alle sind
herzlich willkomme.
Bis bald!
Herzliche Grüße
MuchMarketing e.V.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Laufen im Sommer
Kreissportamt gibt Tipps
Rhein-Sieg-Kreis (an). Sport an der
frischen Luft macht doppelt Spaß -
doch ab gewissen Temperaturen
sollte man sein Training anpas-
sen. Das Kreissportamt gibt Tipps,
wie Sie auch bei sommerlichem
Wetter ihr Lauftraining absolvie-
ren können:
• Passen Sie Laufstrecke und Trai-

ningstempo den gestiegenen
Temperaturen an! Schon ab 20
Grad Celsius sollten Sie weni-
ger und langsamer laufen. Ori-

entieren Sie sich beim Training
an Ihrer Herzfrequenz.

• Laufen Sie morgens oder
abends. Dann sind nicht nur
die Temperaturen, sondern
auch UV- und Ozonbelastung
geringer.

• Bevorzugen Sie schattige Tou-
ren - Waldwege sind für das
Sommertraining ideal.

• Sorgen Sie für ausreichende
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt
durch die hohen Temperaturen

verliert der Körper viel Wasser,
denn er muss deutlich mehr
Schweiß absondern, um sich
selbst abzukühlen. Auch viele
Mineralstoffe gehen auf diese
Weise verloren. Ihr Sportge-
tränk - ideal sind Mineralwas-
ser, Saftschorlen oder ungesüß-
te Tees - sollte daher reich an
Natrium und Magnesium sein.

• Tragen Sie Funktionsbekleidung
- die ist leicht und luftig, trock-
net schnell und transportiert

den Schweiß optimal vom Kör-
per weg.

• Bei jedem Wetter sollten
Läuferinnen und Läufer auf
qualitativ hochwertiges
Schuhwerk achten, denn sie
sind beim Laufen das wich-
tigste Zubehör.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Sportamt des Rhein-Sieg-Krei-
ses unter sportamt@rhein-sieg-
kreis.de oder beim KreisSportBund
Rhein-Sieg e.V. unter 02241/69060.

Boule für jedermann/frau am Samstag, 15. Juli
Von 14 bis 16 Uhr auf der Sandbahn hinter der Sporthalle in Much
Spaß und Sport für Jung und Alt mit
Anleitung durch die Boule-Gruppe im
Kneippverein
Herzliche Einladung. Kugeln und
Spielanleitung werden gestellt.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine im Kneippvereinermine im Kneippvereinermine im Kneippvereinermine im Kneippvereinermine im Kneippverein
Das „weiĺ s gut tut“ - Kneipp-Wasser-
tretbecken im Kneipp-Vitalpark Much
ist gefüllt und lädt zum „Anwassern“
ein.
Die „weil’s Spaß macht“ - Bouleter-
mine: Mo. und Do. jeweils von 15 bis
17 Uhr.
Das „weiĺ s fit macht“ - Radfahren (E-
Biken) Dienstag meist ab Kneipp-Vi-
talpark bzw. von einem anderen Start-
punkt aus.
Die“weil’s der Seele gut gut“ - Lese-
abende am Wahnbach finden in den

nächsten Wochen statt. Um teilzu-
nehmen ist eine Anmeldung erforder-
lich (02247-7456824 Alfred Haas).
Das „weil’s sich besser anfühlt“ - Ge-
spräche mit Impulsabend ist ein voll-
kommen neuer therapeutischer An-
satz, wobei auch hier die Termine
noch genau bekannt gegeben wer-
den (Anmeldung 02247-7456824 Al-
fred Haas)
Das „weil´s die Sehschärfe verbes-
sert“ Spazieren gehen 2-3 km mit
Sehtraining beginnt nach den Ferien.
Die 2. Mitgliederversammlung in die-
sem Jahr findet aufgrund der langen
Einladefristen in der 2. Augusthälfte
statt.
Für den Vorstand
Alfred Haas, Bürgerneister IR

„Bröltal Bewegt“
Das Familienfest im Mehrgenerationenpark in Schönenberg

Die Drachenburg am Rhein, ein schönes Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, ein schönes Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, ein schönes Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, ein schönes Ziel für unsere E-BikerDie Drachenburg am Rhein, ein schönes Ziel für unsere E-Biker

Unter dem Motto: „Bröltal Be-
wegt“ startet am Samstag, 12.
August, ab 11 Uhr das Famili-

enfest vom Bürgerverein Schö-
nenberg e. V. und den BSC-Vol-
leys im Mehrgenerationenpark

Schönenberg.
Durch intensive Vorbereitung,
enormem Engagement der Mit-
glieder beider Vereine, sowie fi-
nanzieller Unterstützung einiger
Sponsoren, wurde ein (Mitmach-
)Programm auf die Beine gestellt,
bei dem für Jung und Alt etwas
dabei ist.
Mit Kaffee und Kuchen, Leckerem
vom Grill, Flammkuchen, Slush-
Eis, u. v. m. wird für das leibliche
Wohl gesorgt.
Für das Rahmenprogramm konn-
ten viele Gruppen aus der Ge-
meinde gewonnen werden, die
dafür sorgen, dass keine Lange-
weile aufkommt. Abgerundet wird
der Tag mit der Eröffnung der
Cocktailbar und Musik.

Weitere Informationen finden Sie
unter:
www.buergerverein-
schoenenberg.de oder
ww.bsc-volleys.de/broeltal-be-
wegt/
Der Bürgerverein Schönenberg
und die BSC-Volleys freuen sich
auf viele große und kleine Gäste.
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger

Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-
pitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Klein

Beim Kauf oder Bau der eigenen
vier Wände starten Menschen in
Deutschland immer früher durch.
Bis 2019 betrug das Durch-
schnittsalter 39 Jahre,
mittlerweile sind es einer aktuel-
len Studie zufolge 38. Wer einen
eigenen Neubau plant, ist mit
durchschnittlich 37 Jahren sogar
noch etwas jünger. Ein Grund für
diese Entwicklung dürfte im nied-
rigen Zinsniveau liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes Al-
ter zu sein, um „sesshaft“ zu wer-
den: „In der Regel sitzen die Inte-
ressenten dann beruflich fest im
Sattel, und wenn die Kinder schon
eingeschult sind, ist Beständig-
keit oft wichtiger als Flexibilität“,
stellt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Nürnberg, fest. Wer sich
schon früh für die eigene Immobi-
lie entscheiden und sich die In-
vestition leisten kann, sollte laut
Stefan Vogelsang nicht unnötig
lange warten: „Je eher ich mein
Geld für die Monatsrate nutze
anstatt für Mietzahlungen, umso

besser.“ Allerdings ist es gerade
für junge Familien herausfor-
dernd, das nötige Eigenkapital
aufzubringen. Der Finanzierungs-
experte rät, beispielsweise Ver-
wandte nach Unterstützung zu fra-
gen - etwa in Form von zinslosen
Darlehen oder vorgezogenen Erb-
schaften. Eine gute Möglichkeit
ist es, die mindestens weitgehend
bezahlte Immobilie der Eltern mit
einzubeziehen. Man kann diese
dann recht unkompliziert als Si-
cherheit nutzen.
Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kaufen
oder zu bauen. Der große Vorteil
ist, dass älteren Darlehensneh-
mern tendenziell mehr Ersparnis-
se zur Verfügung stehen, die sie
als Eigenkapital in die Finanzie-
rung einbringen können - dadurch
vergünstigt sich der Zinssatz.
Allerdings fordern viele Banken
eine höhere Tilgung als bei jun-
gen Kunden, damit der Kredit zü-
gig zurückgeführt wird. „Kredit-
institute achten darauf, dass die
Käufer auch nach Ende der ver-

einbarten Zinsbindung in der Lage
sind, die Monatsraten zu zahlen“,
so Stefan Vogelsang. „Wenn sie
dann eine Rente statt des bishe-
rigen Gehalts bekommen, muss
die hoch genug sein, um den Kre-
dit bis zur vollständigen Tilgung
zu bedienen.“
Tipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere Finanzierungen
Unabhängig von der Lebensphase
empfiehlt Stefan Vogelsang, si-
cherheitsorientiert vorzugehen:

„Lange Zinsbindungen und eine
möglichst hohe Tilgung sichern die
Darlehensnehmer gegen ein Zins-
änderungsrisiko ab. Denn wenn
die Anschlussfinanzierung an-
steht, ist dann schon ein relativ
großer Anteil getilgt und der Fol-
gekredit ist niedriger und günsti-
ger.“ Wie genau die passende Lö-
sung im Einzelfall aussieht, stelle
sich immer im persönlichen Ge-
spräch heraus. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID

gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu ver-
mieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert. Alle Informa-
tionen zu den Ausbildungs- und
Karrierechancen sind unter
w w w . b u n d e s v e r b a n d -
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber
auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Weltbil-
der, Lebensformen, Denk- und

Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen? Der Arbeits-
alltag wird erschwert, Auszubil-
dende mit Migrationshinter-
grund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-
zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen. (djd)

Damit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auch
einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-
dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/
Getty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturti
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur. © INTER-In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur. © INTER-In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur. © INTER-In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur. © INTER-In der Flachglasindustrie gestaltet man moderne Architektur. © INTER-
PANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.PANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.PANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.PANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.PANE GLAS INDUSTRIE AG/Oliver Heissner.

Im letzten Jahr gab es wegen
der Pandemie zehn Prozent we-
niger Ausbildungsverträge. Vie-
le Betriebe suchen händerin-
gend nach Nachwuchs. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) stellt
vier hochinteressante Perspek-
tiven in der traditionsbewuss-
ten und gleichzeitig modernen
Flachglasbranche vor.
Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-
login:login:login:login:login:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin.
Danach ist man Profi darin, mit
computergesteuerten Maschi-
nen Autoscheiben, Isolierglas für
Fenster oder gläserne Platten
für Tische, Türen und Vitrinen zu
fertigen. Die Glasveredelung,
beispielsweise von Spiegeln
oder Sicherheitsgläsern, ist ein
weiterer Schwerpunkt dieses
Berufes, für den die Bewerber
Genauigkeit und mathematische

Kenntnisse mitbringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und Quali-
tätskontrollen der Glasherstel-
lung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorationsar-
tikel. Wer diesen Beruf ergrei-
fen möchte, sollte neben IT-
Kenntnissen ein Interesse für
Naturwissenschaften und tech-
nische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt Muster,
Ornamente und Dekore und lässt
so kleine Kunstwerke entste-
hen. Diese werden in fast allen
Bereichen der Innenarchitektur
gebraucht: großformatige Spie-

gel, kunstvoll gearbeitete Kron-
leuchter, ästhetische Fenster
und Türen. Die duale Ausbildung
dauert drei Jahre und erfordert
zeichnerisches Talent und räum-
liches Denkvermögen.

Wir tschaf ts ingenieur  Glas-Wir tschaf ts ingenieur  Glas-Wir tschaf ts ingenieur  Glas-Wir tschaf ts ingenieur  Glas-Wir tschaf ts ingenieur  Glas-
techniktechniktechniktechniktechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik ist ein vielseitiger Beruf, in
dem sich andere auf einen ver-
lassen können müssen. In dem
dreijährigen dualen Studium an
der Fachhochschule und im Be-
trieb lernen die angehenden
Wirtschaftsingenieure alles über
die Besonderheiten des Werk-
stoffes Glas sowie die unter-
schiedlichen Herstellungs- und
Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewin-
nung oder Emissionsreduktion
kommen nicht zu kurz. Anschlie-
ßend verantwortet man eigene
Projekte, verwirklicht kunden-
individuelle Produktanforderun-
gen und sorgt für eine optimale
Materialwirtschaft innerhalb des
Unternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-
ning,ning,ning,ning,ning, Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver-----
band Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar e.V.V.V.V.V. :. :. :. :. : „Zu-
kunft im Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de) ist das
Ausbildungsstellenportal der
Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden
Jugendliche, Eltern und Lehrer
hier Hintergrundinformationen,
Videos und Tipps rund um die
beliebtesten Berufe der Bran-
che. Ganz gleich ob Ausbildung,
Praktikum oder Studium, auf ZIG
geht es mit wenigen Klicks zum
Traumjob“.
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden
in Deutschland geht seit Jah-
ren zurück. Viele Unternehmen
suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesver-
band Holzpackmittel, Paletten,
Exportverpackung (HPE) e.V.
stellt die interessantesten
Ausbildungsplätze der nach-
haltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewer-
berinnen und Bewerber ein,
sich bei einem Branchenunter-
nehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittelindus-
trie kann man sich sicher sein,
täglich einen wertvollen Bei-
trag zum Funktionieren der
Wirtschaft zu leisten. Denn
ohne Paletten, Kisten und Ka-
beltrommeln laufen weder der
Export von Maschinen und An-
lagen, noch findet man Nah-
rungsmittel in den Supermarkt-
regalen. Wer es spannend fin-
det, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen
Kraftwerken jeden Tag etwas
Neues zu verpacken, der ist
bei den HPE-Unternehmen ge-
nau richtig“, sagt Verbandsge-
schäftsführer Marcus Kirsch-
ner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe
der Holzpackmittelindustrie ist
der Holzmechaniker. „In der
Ausbildung lernt man alles, um
Transportverpackungen und
Packmittel, Fenster, Türen,
Treppen und andere am Bau
benötigte Bauelemente aus
Holz zu fertigen“, erklärt
Kirschner. „Wer die dreijähri-
ge Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der
Sortierung von Hölzern und
Holzwerkstoffen sowie der Ver-
arbeitung von Verbundpaletten
und Kunststoffen mit compu-
tergesteuerten Maschinen und
Anlagen. Fachliches Können
wird in der Ausbildung über-
greifend vermittelt, sodass
Auszubildende später in vie-
len Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
Überbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldung
wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-
schr iebenschriebenschriebenschriebenschrieben
Bereits während der Ausbil-
dung haben alle Lehrlinge die

Möglichkeit, sich Zusatzwissen
anzueignen. In einem vom HPE
zusammen mit der Holzfach-
schule Bad Wildungen konzi-
pierten überbetrieblichen Lehr-
gang werden die notwendigen
fachtechnischen und fachprak-
tischen Kenntnisse und Fertig-
keiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für
den weltweiten Versand ver-

mittelt .
„Darüber hinaus können alle
Teilnehmer den Staplerschein
machen. Damit kann man in
unserer Branche flexibel und
in vielen Bereichen arbeiten“,
erklärt der Packmittelexperte
abschließend. „Neben techni-
schen Schulungsinhalten wird
auf die Vermittlung der eige-
nen Qualitätsstandards und

Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-
Softwarepaket PALLET-Express
zur 3D-Konstruktion und stati-
schen Berechnung von Palet-
ten erlernt. In dem Lehrgang
erfahren angehende Holzme-
chaniker alles, was sie als er-
folgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brau-
chen.“
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